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Audi Business

Zeit, neu zu lenken.
Jetzt für Businesskunden1:
Attraktive Konditionen für ausgewählte Q-Modelle.

Vorsprung durch Technik

+++ Lagerwagenabverkauf - jetzt noch attraktive Prämien sichern +++

Ein attraktives Leasingangebot für Businesskunden1:
z.B. Audi Q3 35 TFSI, S tronic, 7-stufig*.

* Kraftstoffverbrauch (kombiniert) in l/100 km: 8,3 – 6,4; CO2-Emissionen (kombiniert) in g/km: 158 – 146. Für das Fahrzeug liegen nur Ver-
brauchs- und Emissionswerte nach WLTP und nicht nach NEFZ vor.

LED Scheinwerfer, Klimaanlage, Multifunktionslenkrad, Sitzheizung, Geschwindigkeitsregelanlage, digitaler Radioempfang u.v.m.

Leistung: 110 kW (150 PS)
Vertragslaufzeit: 48 Monate
Jährliche Fahrleistung: 10.000 km
Leasing-Sonderzahlung: € 2.000,–

Monatliche Leasingrate

€ 299,–

Ein Angebot der Audi Leasing, Zweigniederlassung der Volkswagen Leasing GmbH, Gifhorner Straße 57, 38112 Braunschweig für Businesskun-
den. Zzgl. Überführungskosten und MwSt.. Bonität vorausgesetzt.

Etwaige Rabatte bzw. Prämien sind im Angebot bereits berücksichtigt.

1 Zum Zeitpunkt der Leasingbestellungmuss der Kunde der berechtigten Zielgruppe angehören und unter der genannten Tätigkeit aktiv sein. Zur
berechtigten Zielgruppe zählen: Gewerbetreibende Einzelkunden inkl. Handelsvertreter und Handelsmakler nach § 84 HGB bzw. § 93 HGB, selbst-
ständige Freiberufler / Land- und Forstwirte, eingetragene Vereine / Genossenschaften / Verbände / Stiftungen (ohne deren Mitglieder und Organe).
Wenn und soweit der Kunde sein(e) Fahrzeug(e) über einen gültigen Konzern-Großkundenvertrag bestellt, ist er im Rahmen des Angebots für Audi
Businesskunden nicht förderberechtigt.

Abgebildete Sonderausstattungen sind im Angebot nicht unbedingt berücksichtigt. Alle Angaben basieren auf denMerkmalen des deutschenMarktes.

Audi Zentrum Schwerin

Gebr. Ahnefeld GmbH & Co. KG
Hagenower Chaussee 1b
19061 Schwerin
Tel.: 03 85 / 6 46 00-94
info@audizentrum-schwerin.de
www.audi-zentrum-schwerin.audi
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DIE THEMEN

18 Porträt Susanne Reichhard

32 Hinter Mecklenburger Fassaden

EDITORIAL

Liebe Leserinnen und Leser, 

schon neigt sich das Jahr wieder dem Ende zu. Es war er-
eignisreich und die Herausforderungen groß. Die Men-
schen machen sich Sorgen wegen der internationalen 
Konflikte, gestiegener Energiepreise und der Inflation. 
Diese Sorgen nehmen wir ernst. Wir können aber auch 
auf Erfolge verweisen: Wirtschaft und Arbeitsmarkt 
sind weitestgehend stabil. Wir haben uns beispielsweise 
mit den Kommunen auf ein großes Schulbauprogramm 
für die Sanierung und den Neubau von Schulen geei-
nigt, das Tariftreuegesetz auf den Weg gebracht und 

Hilfen für nichtleitungsgebundene Brennstoffe wie Öl und Pellets gewährt.
Mecklenburg-Vorpommern hat im Herbst eine ganz besondere Aufgabe übertragen 
bekommen. Zum 1. November habe ich von Hamburg die Bundesratspräsident-
schaft übernommen. Das ist eine große Ehre für unser Land und für mich per-
sönlich. Dieses Jahr haben wir unter das Motto „Vereint Segel setzen“ gestellt. Das 
passt gut zu unserem Land mit der Ostsee und den Seen. Und es passt auch gut zu 
den Herausforderungen, vor denen Bund und Länder stehen. Wir müssen die Segel 

richtig setzen und unser Land 
gemeinsam voranbringen. Und 
ich möchte dafür sorgen, dass 
Mecklenburg-Vorpommern in 
diesem Jahr bei den Menschen 
in Deutschland noch bekann-

ter und beliebter wird. Der Höhepunkt der Bundesratspräsidentschaft ist ohne Zwei-
fel die Austragung der Feierlichkeiten zum Tag der Deutschen Einheit mit großem 
Bürgerfest in Schwerin.
Doch nun wollen wir zunächst ein bisschen innehalten und mit unseren Familien 
das Weihnachtsfest feiern. Das ist eine schöne Zeit, in der wir mit unseren Liebsten 
zusammen sind, die Eltern oder Kinder zu Besuch kommen, Freunde einander be-
gegnen. Ich denke auch an diejenigen, die Weihnachten arbeiten, damit wir es uns es 
gemütlich machen können oder an die, die allein sind. 
Ich wünsche allen ein schönes, erholsames und fröhliches Weihnachten 2023 und 
einen guten Rutsch ins nächste Jahr. Möge es vor allem Frieden bringen.

Ihre Manuela Schwesig, 
Ministerpräsidentin des Landes Mecklenburg-Vorpommern

VEREINT
SEGEL SETZEN
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Arsenalstraße 12
19053 Schwerin
Telefon: 0385 74500
direkt@swg-schwerin.de
www.swg-schwerin.de

Eine gemütliche Adventszeit, besinnliche Weihnachten 
und ein gesundes Jahr 2024 wünscht die Schweriner 
Wohnungsbaugenossenschaft all ihren Mitgliedern, 
Geschäftspartnern und den Lesern von Schwerin live.

SWG – mehr als WOHNEN.
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08. bis 17. Dezember 2023
TÄGLICH VON 11 BIS 21 UHR
www.höfische-weihnacht.de  · Besucht uns auch auf

HERZLICH WILLKOMMEN!
Weihnachtsstimmung im Schloss genießen

im kommenden Jahr wird es ernst. Dann fällt die 
Entscheidung darüber, ob das Schweriner Residen-
zensemble mit dem Schloss als Herzstück als UN-
ESCO-Weltkulturerbe ausgewiesen wird. Für dieses 
Ziel haben in den zurückliegenden Jahren zahlreiche 
Menschen gearbeitet und alle sind sehr erwartungs-
voll.
Mindestens genauso erwartungsvoll sind die zahl-
reichen Gäste, die Tag für Tag ins Schloss kommen. 
Mit der Höfischen Weihnacht vom 8. bis 17. Dezem-
ber gibt es dafür einen weiteren schönen Anlass: 
Dann öffnet sich der Innenhof für einen kleinen Ad-
ventsmarkt, eingerahmt von den historischen Fassa-
den des Schweriner Wahrzeichens. Besonders schön 
wird es hier, wenn die Dämmerung einsetzt und die 
Beleuchtung angeschaltet wird. Ich kann mich gut 

erinnern, dass diese Stimmung im vergangenen Jahr 
immer wieder per Handy festgehalten wurde.
Der Bummel über die Höfische Weihnacht lässt sich 
sehr gut mit einem Besuch in der Schlosskirche oder 
im Schlossmuseum verbinden. Hier offenbart sich 
der Glanz der Residenz von Mecklenburg-Schwerin, 
hier gehen Gäste auf eine Zeitreise in die Mitte des 
19. Jahrhunderts, als das Schloss in seiner heutigen 
Form entstand. Zu dieser Zeitreise laden auch wir 
Mitglieder des Schlossvereins ein – in Ko-
stümen, die die Zeit des Historismus wieder 
aufleben lassen. Ich freue mich auf Sie!

Ihr Mathias Schott,
Vorsitzender des Vereins 
der Freunde des Schweriner Schlosses

Kultur trifft Atmosphäre - so lässt 
sich die Höfische Weihnacht im 
Schlossinnenhof auf den Punkt 
bringen. In diesem Jahr öffnet sie 
vom 8. bis 17. Dezember mit einem 
Ruhetag am 14. Dezember.
Für alle neun Tage gibt es ein Kul-
turprogramm, dessen einzelne 
Punkte von Blasmusik über Schlager 
bis hin zum Rock‘n‘Roll reichen.  

Kulinarisches von Flammkuchen, 
Bratwurst und Crepes über italie-
nische Spezialitäten bis hin zu ganz 
speziellen Hot Dogs gehört dazu, 
außerdem werden Kunst und Kera-
mik, Wachs und Honig, Gestricktes 
und Geschneidertes sowie handge-
machter Schmuck angeboten. Der 
Weihnachtsmann dreht seine Run-
den und ein Kinderbastelzelt öffnet.

Geöffnet ist täglich von 11 bis 21.30 
Uhr. Der Eintritt für Menschen ab 
18 beträgt zwei Euro, alle die jünger 
sind, zahlen nichts. Das Geld dient 
der Finanzierung des Kulturpro-
gramms, außerdem können alle die-
jenigen, die über das Eintrittsbänd-
chen verfügen, die Toiletten vor dem 
Gartenportal des Schlosses kostenlos 
nutzen.

Von Montag bis Freitag ist der Ein-
tritt zwischen 11 und 14 Uhr frei. 
Das ist ein Tipp für die Mittagspau-
se, die sich hier sogar mit Glühwein 
verbringen lässt – es gibt auch eine 
alkoholfreie Variante. Das Heißge-
tränk Nummer 1 der Weihnachts-
zeit kommt auf der Höfischen Weih-
nacht in den Varianten Rot und 
Weiß direkt vom Winzer.�          
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FREITAG, 08. DEZEMBER

11-13 Uhr, Drehorgelorchester
14-15 Uhr, Blechbläser der 
Mecklenburger Staatskapelle 
15-16 Uhr, MeckAlp 
16-17 Uhr, Posaunenwerk MV
ab 18 Uhr, Sconehead

SAMSTAG, 09. DEZEMBER

11-13 Uhr, Drehorgelorchester
16-17 Uhr, Blechbläser der 
Mecklenburger Staatskapelle
ab 18 Uhr, Danny Buller

SONNTAG, 10. DEZEMBER

11-13 Uhr, Drehorgelorchester
13-14 Uhr, Blechbläser der 
Mecklenburger Staatskapelle
15-17  Uhr, Drehorgelorchester
ab 18 Uhr, Mario Neumeister

MONTAG, 11. DEZEMBER

11-13 Uhr, Drehorgelorchester
16-17 Uhr, Posaunenwerk MV
ab 18 Uhr, Sconehead

DIENSTAG, 12. DEZEMBER

11-13 Uhr, Drehorgelorchester
16-17 Uhr, Posaunenwerk MV
18 Uhr, Blasorchester Banzkow
19 Uhr, Sconehead

PROGRAMM 2023
Es wird weihnachtlich – mit Rock und Blasmusik

MIT SCHLOSSTALERN 
FREUDE SCHENKEN
Weihnachtsmarkt-Währung kann  vorbestellt werden 

Was schenken? Jedes Jahr steht die gleiche Frage. Wie wäre es mit Freude? 
Die Schlosstaler machen es möglich, einen Besuch auf der Höfischen 
Weihnacht zu verschenken. Ein Taler entspricht einem Euro, an allen Gas-
tronomie-Ständen im Schlossinnenhof kann mit der Weihnachtsmarkt-
Währung bezahlt werden. Wer Familie und Freunden, Nachbarn, Mitar-
beitern und Kollegen eine Freude machen möchte, erhält die goldenen 
Taler mit dem Logo der Höfischen Weihnacht schön verpackt in einem 
Seidenbeutel. Bestellt werden können Schlosstaler per Mail unter  
info@buero-vip.de und unter der Telefonnummer 0385/6383270.                       

08. bis 17. Dezember 2023
TÄGLICH VON 11 BIS 21 UHR

KURZ 
UND 
WICHTIG
Auf einen Blick 

Täglich geöffnet vom 08. bis 
17. Dezember 2023 im 
Schlossinnenhof, am 14. De-
zember ist Ruhetag.

Täglich 11 bis 21 Uhr, Mon-
tag bis Freitag ist der Eintritt 
von 11 bis 14 Uhr frei. 

Eintritt kostenpflichtig ab 
18 Jahren, Kostenpunkt 
zwei Euro. Für Besucher un-
ter 18 Jahren Eintritt frei.

Für Besucher, die mit dem 
Pkw anreisen, empfehlen 
wir, das Parkhaus am 
Schloss zu nutzen.           

MITTWOCH, 13. DEZEMBER

11-13 Uhr, Drehorgelorchester
16 - 17 Uhr, Posaunenwerk MV
ab 18 Uhr, Sconehead

DONNERSTAG, 14. DEZEMBER

RUHETAG

FREITAG, 15. DEZEMBER

11-13 Uhr, Drehorgelorchester
15-16 Uhr, MeckAlp
16-17 Uhr, katholische Bläser der 
Gemeinden Schwerin und Wismar
ab 18 Uhr, Rome at Dawn

SAMSTAG, 16. DEZEMBER

11-13 Uhr, Drehorgelorchester
15-17 Uhr, Drehorgelorchester
17-18 Uhr, Blechbläser der 
Mecklenburger Staatskapelle
ab 18 Uhr, True-Light

SONNTAG, 17. DEZEMBER

11-13 Uhr, Drehorgelorchester
14-15 Uhr, Blechbläser der 
Mecklenburger Staatskapelle
15-17 Uhr, Drehorgelorchester
ab 18 Uhr, Danny Buller

Änderungen vorbehalten
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DANNY BULLER

Er weiß, was seine Zuhörer wollen. 
Danny Buller ist in der Welt des 
Schlagers genauso zu Hause wie im 
Rock ‘n‘ Roll und in der volkstüm-
lichen Musik. Seine Authentizität und 
seine Entertainerqualitäten machen 
Auftritte auch für Nicht-Schlager-
Fans zum Erlebnis.                           

KERAMIKMÄDCHEN 

Cindy Seegert ist das Keramikmäd-
chen. Mit Tassen, Tellern & Co in 
fröhlichen Farben und Dekoren hatte 
sie vergangenes Jahr ihre Premiere 
auf der Höfischen Weihnacht und 
bietet auch in diesem Jahr Getöp-
fertes in seiner schönsten Form für 
Gabentisch und Küchenschrank.    

STRANDPERLE

Bratwurst und Currywurst will Falk 
Schettler auf den Grill legen. Eben-
falls mitgegrillt werden die Auflagen 
für die köstlichen Cheeseburger, 
nach denen sich Besucher im vergan-
genen Jahr alle Finger leckten. Und 
wer es nicht so mit Fleisch hat, darf 
sich auf Fish & Chips freuen.	       

MECKLENBURGISCHES 
DREHORGELORCHESTER

Handgekurbelte Weihnachtsmusik er-
tönt, wenn auf dem Schlossinnenhof 
die Leierkästen geparkt werden.  Das 
Mecklenburger Drehorgel-Orchester 
ist auf der Höfischen Weihnacht zu 
mehreren Auftritten zu Gast und er-
füllt natürlich auch Musikwünsche. 

NATURMANUFAKTUR 
RUHNER BERGLAND

Raps, Akazie, Sommertracht: Honig 
ist nicht gleich Honig. Die Naturma-
nufaktur Ruhner Bergland versüßt 
mit ihren Erzeugnissen das Leben, ne-
ben dem Honig aus eigener Ernte bie-
tet der Betrieb weitere Bienenpro-
dukte an.			         

Ein Flammkuchen wärmt das Herz –
und wenn Svenja Preuss in ihrem 
Foodtruck den Ofen anheizt, duften 
die belegten Teigfladen gleich in meh-
reren Varianten. Das Gleiche gilt für 
die köstlichen Crepes, die es in diesem 
Jahr zum ersten Mal gibt, dazu kommt 
cremiger Raclette-Käse.	        

BLECHBLÄSER DER MECKLEN-
BURGISCHEN STAATSKAPELLE

Die Blechbläser der Mecklenbur-
gischen Staatskapelle verstehen sich 
auf weihnachtliche Musik: In ver-
schiedenen Besetzungen sind die Pro-
fis auf der Höfischen Weihnacht zu 
hören – erstmals zur Eröffnung am 8. 
Dezember um 14 Uhr.�  

MARGRET SCHMAL

Sie malt mit Pastellkreiden, Acryl- 
und Aquarellfarben und ist auch in 
grafischen Techniken zu Hause: 
Margret Schmal ist eine vielseitige 
Künstlerin, die ihre Motive in Nord-
deutschland und besonders gern an 
der Küste findet.		        

CONEYS HOT DOGS

Die Ketwurst, Klassisker der DDR-
Imbisskultur, gibt es bei Coney genau-
so wie phantasievolle Hot-Dog-Krea-
tionen – von Christmas Dog bis hin zu 
Curry Dog. Variantenreich auch die 
Würstchen: Sie sind in veggie/vegan, 
Geflügel- und Rindfleisch zu haben. 

MECK-ALP

Unter diesem Namen tritt eine Grup-
pe von Mecklenburger Alphornblä-
sern auf. Auf der Höfischen Weih-
nacht wird bewiesen, dass der wun-
derbare Sound des Alphorns nicht nur 
zwischen Bergen und Tälern gut 
klingt, sondern auch innerhalb von 
Schlossmauern.                          

KA´S SCHMUCKDESIGN

Katrin Nieder kreiert aus Glasperlen 
und Süßwasserperlen, Halbedelstein 
und alten Weinkorken, Muscheln, Filz 
und Metallelementen individuelle 
Ohrringe, Armbänder, Ketten und 
Fußkettchen – gern auch nach indivi-
duellen Wünschen.		        

ANTONIO LECCE

Wohl jeder Schweriner kennt Anto-
nio, wenn es im Sommer hinter sei-
nem Eiswagen steht. Und er versteht 
sich genauso gut auf Herzhaftes: Por-
chetta, mit gefülltem Schweinebauch 
belegte Brötchen, und Panzerotti ge-
hen über den Tresen. 		       

Foto: Danny Buller

Foto: SCHWERIN live Foto: Rainer Cordes

Foto: Rainer Cordes

Foto: Katrin Nieder

Foto: Svenja Preuss

Foto: S.M. Brandt

Foto: Margret Schmal Foto: Coneys

Foto: Meck-Alp

Foto: B. Petsch

Foto: Rainer Cordes

KUNSTHANDWERK KULINARISCHES

KÜNSTLER

MHHH ... DELICIOUS
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POSAUNENWERK MV

In vielen Kirchgemeinden gibt es 
Posaunenchöre, unter dem Dach des 
Poasaunenwerks MV kommen sie 
zusammen. Hier spielen auch meh-
rere Ensembles – darunter die 
UHUs und der Junge Bläserkreis. 
Was alle eint, ist der Spaß an hand-
gemachter Musik.                                

KATHOLISCHE BLÄSER 
WISMAR & SCHWERIN

Die Katholischen Bläser sind auch in 
diesem Jahr mit einem Auftritt auf der 
Höfischen Weihnacht dabei – natür-
lich mit Klängen zum Advent.�  

SCONEHEAD

„Wir haben immer Bock auf Rock“, 
heißt es auf der Website der Schwerin-
er Gruppe Sconehead. Das beweist die 
Band auch in einer Zweier-Besetzung 
auf der Höfischen Weihnacht. Im ver-
gangenen Jahr beispielsweise wurde 
jeder Auftritt von einer großen Fanba-
se begleitet und auch in diesem Jahr 
wird es „Rocking Christmas“ auf der 
Akustikgitarre geben. Das Motto fürs 
Weihnachtsfeeling: „The other side of 
Sconehead“. Let‘s go!�  

MARIO NEUMEISTER

Er spielt Gitarre und Mundharmoni-
ka, Djembe, Conga, Bongo und Steel 
Pans. Und er versteht es, mit seiner 
Musik Menschen zu begeistern: Ma-
rio Neumeister aus Wismar will auch 
dieses Mal die Gäste der Höfischen 
Weihnacht zum Tanzen bringen.     

TRUE-LIGHT

Mit Balladen, Rock und Pop, Schlager 
und Weihnachtsliedern wird sich das 
Schweriner Trio True-Light auf der 
Höfischen Weihnacht vorstellen.�  

ROME AT DAWN

Rome at Dawn ist eine Indieband aus 
Schwerin. Die vier Jungs machen seit 
zwei Jahren zusammen Musik – erst-
mals auf der Höfischen Weihnacht.� 

BLASORCHESTER BANZKOW

Die Schweriner Blasmusikanten und 
das Banzkower Blasorchester haben 
sich 2023 zusammengefunden. Wie 
das klingt, erfahren Besucher auch auf 
der Höfischen Weihnacht. �

Foto: Rainer Cordes

Foto: D. Hoffmann

Foto: Sconehead

Foto: Katja Haescher

Foto: True-Light

Foto: Rome at Dawn

Foto: Anke Wiesner

KÜNSTLER FLOTTE WEIHNACHT
Das Glühschiff liegt bis 29. Februar vor Anker

Der Salon auf dem Glühschiff ist weihnachtlich geschmückt.� Fotos: büro v.i.p.

Am Schlossanleger der Weissen 
Flotte in Schwerin hat wieder das 
Glühschiff festgemacht. Im ge-
mütlichen Salon der BERLIN und 
auf dem Steg des Anlegers können 
Gäste hier Glühwein und Advent 
genießen. Und auch nach Weih-
nachten ist Zeit für eine kleine 
Auszeit: Bis 29. Februar 2024 ist in 
Schwerin Flotte Weihnacht.
Den Weg zum Glühschiff weisen 
die Lichter. Über Anleger 3 fun-
kelt der Sternenhimmel – der echte 
in klaren Nächten und der, der ex-
tra für die Flotte Weihnacht über 
dem Steg aufgespannt wurde. 
Dazu kommen schönster Schloss-
blick, das leise Plätschern der Wel-
len und der Duft des Glühweins. 
Das typische Heißgetränk auf der 
Flotten Weihnacht kommt in den 
Farben Rot und Weiß vom Winzer 
aus Österreich und ist auch in al-
koholfreien Varianten erhältlich. 
Wie wäre es zum Beispiel mit 

einem roten Früchtepunsch oder 
einer weißen und heißen Mango-
Orange-Kombination? Neu in die-
sem Jahr ist der Heidelbeer-Turbo-
Glühwein, der Fans fruchtiger Ge-
nüsse ganz sicher begeistern wird. 
Laugenbrezel und Würstchen er-
gänzen das Angebot.
Darüber hinaus besteht die Mög-
lichkeit, einen Tisch auf dem Schiff 
zu reservieren - und es bietet sich 
an, dies gleich in Verbindung mit 
Essen und Getränken zu tun. Vor-
bestellt werden können Platten von 
der Mecklenburger Landpute - ab-
gestimmt auf die jeweilige Perso-
nenzahl. Im Angebot sind eine ge-
mischte Platte mit verschiedenen 
Wurst- und Schinkenspezialitäten, 
eine Räucherplatte, eine Käseplatte 
und mit geräucherten Geflügel-
Spezialitäten belegte Vollkornbrot-
Scheiben.
Weite Informationen unter www.
flotte-weihnacht.de.�                 
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In Ludwigslust lebt es sich gut: Die 
Lindenstadt ist zur seniorenfreund-
lichsten Kommune im Land in der 
Kategorie ab 10.000 Einwohner 
gewählt worden. Zu dieser Ent-
scheidung trugen verschiedene Fak-
toren bei – darunter der barrierearme 
Umbau des Stadtbildes, ein Bus-
Shuttle und Aktionen wie eine Seni-
orensportwoche.
Gleich zwei erste Plätze gab es in der 
Kategorie 3000 bis 10.000 Einwoh-
ner. Neben dem Seebad Ueckermün-
de konnte die Gemeinde Plate die 
Jury überzeugen. Ausschlaggebend 
für die Auszeichnung waren unter 
anderem die vielen Veranstaltungen, 
die im Dorfzentrum für ältere Men-
schen stattfinden, darüber hinaus 
unterstützt die Gemeinde Plate den 
gemeindeeigenen Seniorenbeirat. Bei 
den kleineren Orten bis 3000 Ein-
wohner punktete Hohenkirchen am 
meisten. Die Gemeinde im Land-
kreis Nordwestmecklenburg fördert 
unter anderem altersgerechten Tou-
rismus und bindet Senioren aktiv in 

die Gemeindearbeit ein. Der zweite 
Platz in dieser Kategorie ging an 
Warsow, wo Bürgermeisterin Renate 
Lambrecht in Personalunion auch 

Seniorenbeauftragte ist. Ein Sonder-
preis für das besondere Engagement 
des Seniorenbeirates gab es für die 
Stadt Gadebusch.
Mit 35 Prozent bilden Senioren die 
größe Bevölkerungsgruppe in  Me-
cklenburg-Vorpommern. Wie wich-
tig es ist, die Bedürfnisse Älterer 
ernst zu nehmen,  unterstrich vor 
diesem Hintergrund Sozialministe-
rin Stefanie Drese. Die vom Ministe-
rium zusammen mit dem Landesse-
niorenbeirat verliehene 
Auszeichnung „Seniorenfreundliche 
Kommune“ soll dazu beitragen.
Nach coronabedingter Pause ist 
der Preis in diesem Jahr zum fünf-
ten Mal verliehen worden. Zur 
Jury gehörten haupt- und ehren-
amtliche Vertreter aus Landessozi-
al- und Seniorenpolitik sowie aus 
Kommunen und der Hochschule 
Neubrandenburg. Die geehrten 
Kommunen dürfen sich über Preis-
gelder im Gesamtwert von 10.000 
Euro freuen. 
www.sozial-mv.de

In Ludwigslust gibt es ein senioren-
politisches Gesamtkonzept – diese 
Herangehensweise wurde jetzt aus-
gezeichnet.� Foto: Rainer Cordes

Es weihnachtet sehr: Die Ludwigs-
luster Schlossweihnacht lädt am 
dritten Adventswochenende, dem 
16. und 17. Dezember, jeweils von 

14 bis 18 Uhr auf den Schlossplatz 
in Ludwigslust ein. Der kleine, 
stimmungsvolle Weihnachtsmarkt 
lockt mit allerlei kulinarischen 

Köstlichkeiten sowie selbst herge-
stelltem Kunsthandwerk. Am 16. 
Dezember erklingt traditionell um 
15 Uhr das Weihnachtskonzert in 
der Stadtkirche, in diesem Jahr mit 
dem Landesjugendchor Mecklen-
burg-Vorpommern und dem Mor-
genstern-Quartett. Karten hierfür 
sind in der Stadtinformation Lud-
wigslust oder eine Stunde vor dem 
Konzert vor Ort erhältlich. 
Am 17. Dezember gibt es um 15 
Uhr ein Puppenspiel im Schloss, 
bereits ab 14 Uhr startet eine Tom-
bola mit vielen Überraschungen. 
Den krönenden Abschluss gestaltet 
ein Black-Fire-Artist, der ab 17.30 
Uhr mit einer Feuershow vor den 
Kaskaden auftritt. Die Ludwigslu-
ster Schlossweihnacht ist eine Initi-
ative des Fördervereins Schloss 
Ludwigslust in Kooperation mit 
den Staatlichen Schlössern, Gärten 
und Kunstsammlungen MV.�
www.schloss-ludwigslust-
foerderv.de/

FEINE SCHLOSSWEIHNACHT 
Beschaulicher Weihnachtsmarkt vor zauberhafter Kulisse in Ludwigslust

Der nicht-kommerzielle Weihnachtsmarkt bietet seinen Besuchern ein reiches 
Angebot an kreativen weihnachtlichen Handarbeiten.� Foto: Ralf Pardun

SCHÖN IST‘S IN LUDWIGSLUST 
Lindenstadt und weitere Orte als „Seniorenfreundliche Kommunen“ geehrt

HAPPY END
Ach, dieser Dezember! Man 
müsste schon ein Herz aus Stein 
haben, um bei den süßen Klän-
gen und Düften dieses Monats 
nicht in Weihnachtsseligkeit zu 
schweben. Und erst die Filme! 
Spätestens wenn Aschenbrö-
del im weißen Kleid und auf 
weißem Pferd zum traurigen 
Prinzen geritten kommt, blei-
ben mir die Haselnüsse im 
Halse stecken, weil ich schluch-
ze wie ein Schlosshund.
Und es geht ja weiter. Der klei-
ne Lord. Ich bin den Tränen 
nah. Okay, ein bisschen liegt‘s 
auch an der Frisur, aber das nur 
nebenbei. Tatsächlich Liebe. 
Unnachahmlicher britischer 
Humor, bei dem ich spätestens 
in Episode vier das fünfte Tem-

po zerschnieft habe. Ich weiß 
auch nicht, was mit mir los ist, 
aber ich brauche nur ein Happy 
End vor dem Hintergrund ei-
niger Glitzerlämpchen/Schnee-
landschaften/Weihnachtsbäu-
me und ich werde schwach. 
Okay, immer klappt es nicht. 
Dieser Film mit dem Jungen, 
der von seinen Eltern vergessen 
wird und sich dann ganz allein 
mit Einbrechern herumplagen 
muss, also bitte! Ich bin eine 
Möwe und kein Schaf!
Was mein kleines emotionales 
Problem betrifft, habe ich na-
türlich nach Lösungen gesucht. 
Ich folge jetzt dem Rat eines 
Freundes und mache immer, 
wenn es zu gefühlvoll wird, 
zehn Flügelschläge. Nach Sissi 
eins bis drei bekam ich aller-
dings schrecklichen Muskelka-
ter, so dass ich die Taktik wohl 
modifizieren muss. Vielleicht 
sollte ich an diesen Stellen ein-
fach einen Glühwein trinken. 
Dann schaffe ich es nie bis zum 
Happy End. 

Euer Matti
(notiert von Katja Haescher)

MATTI SAGT ...



Seite 9

Das Magazin für Westmecklenburg

DEZEMBER 2023
AUSGABE 60

D A S  M A G A Z I N  F Ü R  W E S T M E C K L E N B U R G

J O U R N A L

REGIONALNACHRICHTEN

SCHLAGZEILEN
AUS DER REGION

Ausbau des Gigabitnetzes
Der Bund fördert den Breit-
bandausbau im Landkreis 
Nordwestmecklenburg mit 
21.480.000 Euro. Das teilte der 
Bundestagsabgeordnete Diet-
rich Monstadt (CDU) mit. Die 
Bundesförderung beträgt 60 
Prozent der Gesamtsumme. Das 
Bundesministerium für Digita-
les und Verkehr stellt die Mittel 
aus dem Förderprogramm zur 
Verfügung. Die Bundesländer 
beteiligen sich ebenfalls an den 
Kosten des Gigabitausbaus.

Digitalisierung an Schulen
Der Landkreis Ludwigslust-Par-
chim erhält einen Zuwendungs-
bescheid für Investitionen in die 
digitale Bildungsinfrastruktur 
in Höhe von rund 2,5 Millionen 
Euro. Das von Bund und Land 
stammende Geld aus dem „Di-
gitalPakt“ kommt elf Schulen 
zugute und wird unter anderem 
für den Ausbau der Strom- und 
IT-Leitungsnetze, digitale Ta-
feln und mobile Endgeräte be-
nötigt. 

Bücher gegen Spende
Das Kreismedienzentrum des 
Landkreises Nordwestmecklen-
burg sortiert Bücher aus und 
bietet diese gegen eine Spende 
an. Es handelt sich um Medien, 
die kaum genutzt werden oder 
inhaltlich und optisch veraltet 
sind. Zum Wegwerfen sind sie 
aber auch zu schade: Noch bis 
zum 20. Dezember kann im 
Kreismedienzentrum in der 
Rehnaer Straße 51 in dem An-
gebot gestöbert werden.

Diener in Plauderlaune
„Der Kammerdiener plaudert 
aus dem Nähkästchen.“ Unter 
diesem Motto steht am 17. De-
zember eine Schlossführung 
in Ludwigslust, auf der Jürgen 
Wicht mit seiner Spielpuppe 
„Kammerdiener Völler“ Details 
aus dem früheren Schlossleben 
verrät. Der Rundgang startet 
um 14.30 Uhr im Schlossmu-
seum, eine weitere öffentliche 
Familienführung findet am 27. 
Dezember um 13.30 Uhr statt.

Die Kulturmühle Parchim, die seit 
Mai eine neue Spielstätte für das 
Mecklenburgische Staatstheater 
beheimatet, zeigt sich als Publi-
kumsmagnet. Der Vorsatz, die  
Kulturmühle zu einem attraktiven 
Anziehungspunkt für das junge 
und auch erwachsene Publikum 
im gesamten Landkreis Ludwigs-
lust-Parchim zu machen, hat sich 
erfüllt. Die mehr als 50 Vorstel-
lungen des Jungen Staatstheaters 
Parchim, die bislang auf der neuen 
Bühne der Kulturmühle gespielt 
wurden, hatten bereits eine Aus-
lastung von mehr als 80 Prozent. 
Nahezu ausverkauft sind alle kom-
menden Vorstellungen des Jungen 

Staatstheaters bis zum Jahresen-
de. Daher startet der Vorverkauf 
künftig früher. Für sämtliche Ver-
anstaltungen in der Kulturmühle 
beginnt dieser jeweils am ersten 
Kassenöffnungstag des Vormo-
nats. Tickets können für den ak-
tuellen und die drei Folgemonate 
erworben werden. Im Januar wird 
zum ersten Mal ein neuer Tanza-
bend mit dem Ballett X Schwerin 
in Parchim zu erleben sein: am 
26., 27. und 28. Januar. Der Vor-
verkauf läuft. Die Kulturmühle, 
die 150 Publikumsplätze bietet, ist 
einschließlich sämtlicher Werk-
stätten und Lager barrierefrei. �
www.kulturmuehle-parchim.de

THEATERKARTEN HEISS BEGEHRT
Spielstätte in Kulturmühle Parchim erweist sich als Anziehungspunkt

Außenansicht des Gebäudekom-
plexes der Kulturmühle Parchim, 
in welchem sich einstmals die hi-
storische Getreidemühle befand. 
� Foto: Jörn Lehmann

Für Kinder ist die Vorweihnachts-
zeit oft die schönste Zeit des Jahres. 
Leider können nicht alle das Weih-
nachtsfest mit ihren Familien ver-
bringen. Deshalb initiiert die WE-
MAG bereits zum sechsten Mal für 
rund 20 Mädchen und Jungen des 
Demmlerhauses den WE-
MAG‑Wunschweihnachtsbaum.
Ziel ist es, den Kindern des Demm-
lerhauses in Schwerin ganz persön-
liche Weihnachtswünsche zu erfül-
len. Diese haben die Jungen und 
Mädchen vorher auf Karten für den 

Wunschweihnachtsbaum geschrie-
ben. „Jetzt hängen alle Wünsche am 
Baum. Viele unserer Kolleginnen 
und Kollegen übernehmen gern ei-
nen Beitrag zu dieser Aktion und 
erfüllen bis Heiligabend einen Kin-
derwunsch. In den vergangenen 
Jahren waren alle Weihnachtswün-
sche binnen weniger Stunden verge-
ben“, erzählt Mitarbeiterin Jenny 
Apitz und verspricht, dass die Ge-
schenke spätestens am 23. Dezem-
ber verpackt und beschriftet im 
Demmlerhaus ankommen. „Dann 

übernimmt der Weihnachtsmann“, 
fügt sie hinzu.
„Meist werden wir schon zur Jahres-
mitte gefragt, ob es wieder einen 
Wunschbaum geben wird“, verrät 
WEMAG-Mitarbeiterin Laura 
Maaß und übernimmt gleich das 
Kärtchen von Leonie, 5 Jahre alt, die 
sich ein Regenbogen-Kuschelkissen 
wünscht. Carolin Schulz, Leiterin 
des Demmlerhauses, ist dankbar für 
die Unterstützung: „Wenn die Ge-
schenke an Heiligabend geöffnet 
werden, leuchten die Augen.“�

WEMAG-Mitarbeiterin Jenny Apitz (l.) und die Leiterin des Demmlerhauses Carolin Schulz hängen die Karten mit den 
Wünschen der Kinder an den Weihnachtsbaum im WEMAG-Speisesaal.� Foto: WEMAG/Laura Maaß

EIN BAUM VOLLER WÜNSCHE
Mitarbeiter der WEMAG unterstützen auch 2023 das Demmlerhaus
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ESSEN & TRINKEN

WIEDER GEHT EIN JAHR 
GEFÜLLT MIT 480 
SEITEN SPANNENDEM, 
NEUEM, WISSENSWERTEM 
UND ÜBERRASCHENDEM 
ZU ENDE.

All unseren Lesern danken wir für 
die Treue sowie unseren Kunden und 
Partnern für die gute Zusammen-
arbeit.
In diesem Sinne: Haben Sie besinn-
liche Festtage und einen guten Start 
ins Jahr 2024!  

Gehört zu den Weih-
nachtstagen ein Festtags-
braten von der Mecklen-
burger Landpute, dann ist 
es zum Jahreswechsel das 
Fondue. In vielen Familien 
ist dies eine feste Traditi-
on. Kein Wunder – lässt 
sich doch viel Leckeres auf 
den Tischgrill legen. Mit 
der Produktvielfalt der 
Mecklenburger Landpute 
wird das Fondue auf jeden 
Fall zu einem Fest.
Und natürlich kommen 
nicht nur Geflügelspe-
zialitäten auf den Rost: 
Neben zarter Bio-Hähn-
chenbrust, saftiger Bio-
Putenbrust und Puten
oberkeule gibt es in der 
sorgfältig zusammenge-
stellter Fondue-Auswahl 
herzhaftes Fleisch vom 
Bio -A ngus-Weider ind 
und würziges Duroc-

Schweinefleisch.  Diese 
Auswahl wird Partygäste 
begeistern – und schme-
cken. Denn die Produkte 
des regionalen Familien-
unternehmens  werden 
nach hohen Qualitäts-
standards hergestellt. Mit 
dem Bio-Angus-Rind 
erwerben Kunden zum 
Beispiel Rindfleisch aus 
Mecklenburg: Die Tiere 
wachsen auf der Weide 
heran, das Fleisch ist fein-
fasrig, zart und gut mar-
moriert. 
Bestellungen sind in den 
Filialen der Mecklenbur-
ger Landpute, auf den 
Wochenmärkten oder un-
ter landpute.de möglich.
Ein Fondue zum Jahres-
wechsel – das verspricht 
einen genussvollen Start 
ins neue Jahr mit der Me-
cklenburger Landpute.�

Fondue
mit Bio Hähnchen, Bio Pute, 

Bio Angus Weidrind und Duroc-Schwein

www.landpute.de

GENUSSVOLL INS NEUE JAHR STARTEN
Mecklenburger Landpute liefert fürs Fondue die perfekte Vielfalt
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SCHNURSTRACKS IN DIE SEELE
Düfte haben einen Einfluss aufs Wohlbefinden – und in der Weihnachtszeit riecht es besonders gut

Zimtsterne und Vanillekipferl, 
Glühwein, Stollen und Pfefferku-
chen: Weihnachten riecht nach Ge-
würzen und oft genügt schon eine 
leichte Brise dieser Aromen, um 
Erinnerungen an vergangene Feste 
zu wecken. 
Weihnachtsdüfte können aber 
noch mehr: Sie vermitteln ein Ge-
fühl von Wohlbefinden, können 
Ruhe und Entspannung schenken 
und Freude wecken. Das ist so, weil 
diese Düfte mit Emotionen ver-
knüpft sind, die bis zu den Weih-
nachtsfesten der Kindheit zurück-
reichend eine glückliche Zeit  
aufleben lassen. Fast könnte man 
sagen, dass der Weihnachtsduft di-
rekt in die Seele dringt.
Darüber hinaus sind die typischen  
Spezereien auch ein ganz hand-
fester Beitrag fürs Wohlgefühl. 
Denn Weihnachtsgewürze von 
Anis bis Zimt haben auch gesund-
heitsfördernde Eigenschaften. Zimt 
beispielsweise hat eine wärmende 

Wirkung und unter anderem die 
Eigenschaft, den Blutzuckerspiegel 
zu regulieren.
Bei der Vanille kann bereits der Ge-
ruch beruhigend und angstlösend 
wirken. Das von einer Orchideen-

pflanze stammende Gewürz ist an-
tioxidativ – bietet also Schutz vor 
schädlichen freien Radikalen. Üb-
rigens gilt Vanille auch als Aphro-
disiakum und soll sogar Hungerge-
fühle reduzieren können - allerdings 

klingt dies umso unwahrschein-
licher, je besser die Kipferl auf dem 
Blech duften ... 
Mit Antioxidantien können auch 
Gewürznelken dienen. Gleichzeitig 
haben sie entzündungshemmende 
und schmerzstillende Eigenschaf-
ten. Wer dies hört, wird gleich 
nochmal so gern zu Spekulatius 
und Lebkuchen greifen. Doch Vor-
sicht: Die beiden enthalten auch 
jede Menge Zucker, was wiederum 
einen Punkt auf der Negativseite 
bedeutet.
Es ist eben wie immer eine Frage 
der Dosierung, denn auch ein Zu-
viel an Weihnachtsgewürzen - wie 
zum Beispiel Zimt - kann schaden.  
Nicht schaden kann es, zwischen 
all der weihnachtlichen Nascherei 
einen gesunden Snack einzuschie-
ben - Orangen zum Beispiel. Die 
liefern in der kühlen Jahreszeit eine 
Extraportion Vitamin C und mit 
ihren Schalen einen betörenden 
Weihnachtsduft.�

Es duftet nach Weihnachten - Orangen, Zimt und Sternanis tragen dazu 
bei.� Foto: AdobeStock, Viks_jin

Vorsorgeuntersuchungen sind unabdingbar, um Krebserkrankungen frühzeitig zu erkennen, sie im be-
sten Fall zu vermeiden und um gesundheitlichen Folgen vorbeugen zu können. Während der Corona-
Pandemie scheuten viele Menschen den Gang zum Arzt, auch Vorsorgeuntersuchungen wurden ver-
säumt. Die Auswertung des Wissenschaftlichen Instituts der AOK zeigte, dass nicht wahrgenommene 
Termine für Lücken gesorgt haben, zum Beispiel bei der Früherkennung von Gebärmutterhalskrebs oder 
Darmkrebs. „Diesen Rückgang bei den Vorsorgeuntersuchungen gilt es nun wieder aufzuholen“, erkläre 
Sozialministerin Stefanie Drese. Sie empfiehlt zu prüfen, welche Vorsorgeuntersuchungen für die eigene 
Altersgruppe kostenlos angeboten werden und diese gegebenenfalls nachzuholen - auch Hausarzt oder 
Krankenkasse können hier beraten. Einen Überblick über Früherkennungsuntersuchungen bietet auch 
die Internetseite des Gemeinsamen Bundesausschusses (G-BA). Krebserkrankungen sind heute häufig 
gut behandelbar und können bei frühzeitiger Diagnose sogar geheilt werden. Neben der eigenen Vorsorge 
sollten Eltern auch die Früherkennungsuntersuchungen ihrer Kinder auf Vollständigkeit prüfen.�  

Die Kontakt-, Informations- und 
Beratungsstelle für Selbsthilfe-
gruppen Schwerin (KISS) startet 
mit einer neuen Selbsthilfegruppe 
für Spielsüchtige. Erstes Treffen 
ist am 11. Januar 2024 um 19 
Uhr und fortan immer donners-
tags in den Räumen der KISS 
am Spieltordamm 9. In dem Aus-
tausch wird es um das Spielen um 
Geld und dessen Folgen gehen.
Wer Probleme mit dem unkon-
trollierten Spielen hat, kann sich 
hier mit anderen Betroffenen aus-
tauschen. Ziel ist es, eine Absti-
nenz vom Spielen zu erreichen.�

Versicherten stehen viele kostenfreie Früherkennungsuntersuchungen zu

LEBENSRETTENDE KREBSVORSORGE 
WEG VOM SPIEL
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Das perfekte Weihnachtsgeschenk  
kann vieles sein: Etwas, das man 
wirklich gut gebrauchen kann. 
Ein kleines Stück Luxus, ein 
Beitrag zum Glücklichsein. Die 
Wärmeprodukte von promed aus 
dem Sanitätshaus Kowsky erfüllen 
diese Ansprüche. Sie sorgen für 
Behaglichkeit an kalten Winter-
tagen, lockern verspannte Mus-
keln und wirken wohltuend bei 
Schmerzen. „Dazu kommt, dass 
bis zum 31. Dezember attraktive 
Angebote gelten“, sagt Geschäfts-
führerin Sybille Koppelwiser.

Wie wäre es zum Beispiel mit ei-
ner Heizdecke? Schon das flau-
schig-weiche Obermaterial  ist 
kuschlig, per Knopfdruck kann 
dann noch Wärme in zehn Tem-
peraturstufen dazugeschaltet 
werden. Ein Sicherheitssystem 
mit Überhitzungsschutz sorgt für 
eine einfache Anwendung, dank 
abnehmbarem Schalter darf die 
Decke auch in die Waschmaschi-
ne. Kuschlig warm ist auch der 
große „Hausschuh“, in dem kalte 
Füße wieder auf angenehme Tem-
peraturen gebracht werden. „Wer 
niedrigen Blutdruck und dem-
entsprechend oft kalte Füße hat, 
wird diesen Fußwärmer praktisch 
finden“, sagt Sybille Koppelwiser. 

Apropos praktisch: Die Wärme-
produkte überzeugen mit vielen 
durchdachten Details. So lässt 
sich zum Beispiel das Rückenheiz-
kissen um den Nacken legen – die 
Wärme kommt dann genau dort 
an, wo sie es soll. Der Heizgürtel 
wiederum lässt sich sogar anzie-
hen und wärmt wunderbar die 

kälteempfindlichen Regionen um 
Bauch, Rücken und Hüfte.
Während das Thema Behaglich-
keit bei den Wärmeprodukten im 
Vordergrund steht, gibt es auch 
Geschenkideen für mehr Mo-
bilität. Dazu gehört der Leicht-
gewicht-Rollator „Server“ – ein 
Bestseller, der jetzt im Dezember 
im Sanitätshaus Kowsky ebenfalls 
zum Angebotspreis zu haben ist. 
Dank seines Gewichts von gerade 
einmal sieben Kilogramm ist der 
„Server“ sowohl in der Wohnung 
als auch draußen ein guter Beglei-
ter. Weil er sich einfach zusam-
menklappen und klein machen 
lässt, passt er problemlos in jeden 
Kofferraum. So ist der Rollator 
auch auf Reisen ein Stück Sicher-
heit, das dazu beiträgt, mobil zu 
bleiben – und damit ein wirklich 
nützliches Geschenk.
Rund um Mobilität und Gesund-
heit soll es auch im kommenden 
Jahr im Sanitätshaus Kowsky 
gehen. „Wir planen wieder ver-
schiedene Veranstaltungen, da-
runter einen Knietag und einen 
Venentag sowie unseren Tag der 
offenen Tür“, sagt Sybille Koppel-
wiser. 2023 waren derartige Ak-
tionstage immer gut besucht – so 
gab es zum Beispiel Gelegenheit, 
sich zum Thema Kompression zu 
informieren, die Möglichkeit zur 
Venenmessung zu nutzen und 
Orthesen auszuprobieren. Dabei 
erhielten Kunden immer auch ei-
nen Überblick über Neuheiten bei 
Hilfsmitteln und Rehatechnik.
Bevor es wieder turbulent wird, 
nahen jetzt aber erst einmal die 
Weihnachtstage. Sybille Kop-
pelwiser und das gesamte Kows-
ky-Team wünschen allen Kunden 
eine schöne Zeit und fürs kom-
mende Jahr viel Gesundheit.�

ZUM FEST WÄRME SCHENKEN
Aus dem Sanitätshaus auf den Gabentisch: Heizkissen & Co sorgen für Behaglichkeit und Lebensqualität

Torsten Zelck zeigt den Rollator „Server“ - ein Weihnachtsangebot bei 
Kowsky. Auch rund ums Thema Wärme gibt es hier Geschenketipps.

KURZINFOS

SANITÄTSHAUS KOWSKY
Sanitätshaus Schwerin
Nikolaus-Otto-Straße 13
19061 Schwerin
03 85 / 64 68 0 -0
sanitaetshaus-schwerin@
kowsky.com
www.kowsky.com

Sanitätshaus Parchim
Buchholzallee 2
19370 Parchim
Tel. 0 38 71 / 26 58 32

Kuschelige Angebote!

Kuschel-
Heizdecke 
KHP-2.3
Heizdecke Heizdecke UVP 79,95 

63,95 €
UVP 79,95

auf Wärmeprodukte
20%

 
von

 Außerdem 
20% *auf: Kuschel 

Nacken- und 
Rücken-Heizkissen, 

Unterbett und 
Heizgürtel.

Rücken- und Nacken 
Heizkissen NRP-2.4Heizkissen NRP-2.4

UVP 39,95 

31,95 €
UVP 39,95

Fußwärmer KFS-100Fußwärmer KFS-100

UVP 39,95 

31,95 €
UVP 39,95

ERHÄLTLICH IN ALLEN FILIALEN
Ab Oktober. Solange der Vorrat reicht 
*gültig bis zum 31.12.2023

www.kowsky.com 

S A N I T Ä T S H A U S 
T E L . 0 3 8 7 1 - 2 6 5 8 3 2

MOBILITÄT MIT DEM „SERVER“

EINFACHE ANWENDUNG
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LUP-KLINIKUM AM CRIVITZER SEE

GEMEINSAM GEGEN DEN SCHMERZ
Im Crivitzer Krankenhaus erhält jeder Patient eine individuelle Schmerztherapie

Der Schmerz ist leider etwas Alltäg-
liches in einem Krankenhaus. Man-
che Patienten werden hier wegen ih-
rer Schmerzen behandelt, andere 
müssen sich Operationen oder 
Bahandlungen unterziehen, die 
schmerzhaft sind. 
Dieser Tatsache sind sich im Kran-
kenhaus Crivitz alle Mitarbeiter be-
wusst und handeln dementspre-
chend. Schon in der Notaufnahme 
und nach Operationen wird das 
Ausmaß der Schmerzen individuell 
erfragt. Dabei hilft die „Numerische 
Schmerzscala“: Ausgehend davon, 
dass jeder Mensch ein anderes 
Schmerzempfinden hat, kann so die 
gefühlte Schmerzintensität erfragt 
werden. Die Skala reicht von 1 bis 
10, wobei „1“ für den geringsten und 
„10“ für den stärksten vorstellbaren 
Schmerz stehen. Danach wird die 
jeweilige Behandlung angepasst – 
mit unterschiedlichen Methoden. 
Je nach Schmerzintensität können 
Schmerzmittel oral in Tablettenform 
oder intravenös als Infusion verab-
reicht werden. Es gibt so genannte 
periphere Analgetika –Schmerzmit-
tel wie Novalgin und Ibuprofen – 
und extra starke Medikamente wie 
Opioide. Für deren Anwendung 
wird individuell ein Schema festge-
legt.
Für alle Patienten, die sich im Kran-
kenhaus Crivitz einer Operation un-
terziehen, wird bereits im Voraus ein 
Therapieplan erstellt. Die Patienten 
erhalten schon während der OP ge-
zielt Schmerzmittel. Dieses Prinzip 

nennt sich „präemptive oder präven-
tive Analgesie“ und kann die 
Schmerzen nach einer Operation 
deutlich vermindern.
Bei bestimmten orthopädischen und 
unfallchirurgischen Eingriffen kom-
men im Krankenhaus Crivitz ver-
schiedene Regionalanästhesieverfah-
ren als Schmerztherapie zum Einsatz. 
So werden bei Operationen an Schul-
ter, Arm oder Hand so genannte Ple-
xusanästhesien durchgeführt, die 
den Schmerz nur in bestimmten 
Körperregionen ausschalten. Werden 
Hüfte, Knie oder Fuß operiert, ste-
hen entweder eine Vollnarkose oder 
eine Spinalanästhesie zur Verfügung. 
Bei letzterer kann, je nach Medika-
ment, eine Schmerzfreiheit von zwei 
bis acht Stunden erreicht werden. Bei 

der Knieendoprothetik wenden die 
Operateure zusätzlich ein Verfahren 
an, bei dem während der Operation 
eine Infiltration mit Lokalanästheti-
ka vorgenommen wird. Dieses führt 
zur Schmerzfreiheit oder -reduktion 
bei guter Beweglichkeit nach der OP.
Bei großen bauchchirurgischen Ope-
rationen wie zum Beispiel der Tei-
lentfernung eines Dickdarmab-
schnitts, einer so genannten 
Hemicolektomie, werden Patienten 
mit einem thorakalen Periduralka-
theter versorgt. Dahinter verbirgt 
sich ein Schmerzkatheter, der vor der 
Operation in den Brustbereich der 
Wibelsäule platziert wird. Darüber 
können nicht nur während und nach 
der Operation Schmerzen verhindert 
werden, gleichzeitig wird auch die 

Durchblutung und Beweglichkeit 
des Darms angeregt. Das wirkt sich 
positiv auf Befinden und Heilung aus 
– und damit auf die Zeit, die Patien-
ten im Krankenhaus verbringen 
müssen. 
Auch die konventionelle 
Schmerztherapie wird in Crivitz an-
geboten. Geeignet ist sie bei chroni-
schen Schmerzen und Rücken-
schmerzen. Neben einer 
Basisversorgung mit Schmerzmit-
teln beinhaltet diese Therapie spezi-
elle krankengymnastische Behand-
lungen, die in der Physiotherapie der 
Klinik über einige Tage erfolgen.
Ebenfalls möglich ist die Akupunk-
tur als  Ergänzung zur konventionel-
len Schmerztherapie und nach Ope-
rationen. Viele Patienten nehmen die 
Methode gern in Anspruch und be-
schreiben sie als sehr hilfreich. Auch 
bei Übelkeit und Erbrechen nach 
Narkosen und anderen Stresszustän-
den kann Akupunktur helfen. Die 
Nadeln setzt Ärztin Dr. Anka Had-
lak,  die eine langjährige Ausbildung 
im Bereich der Akupunktur absol-
viert hat.
Bei der Behandlung von Schmerzen 
arbeiten im Crivitzer Krankenhaus 
alle Fachrichtungen und Abteilun-
gen eng zusammen. Ziel dabei ist es, 
durch die persönliche und aufmerk-
same Betreuung jedes einzelnen Pa-
tienten die besten Ergebnisse zu er-
reichen. Dabei hilft auch die 
familiäre Atmosphäre des Hauses, 
die von Patienten sehr geschätzt 
wird.�

Dr. Ralf Budnik, Chefarzt der Anästhesie, Oberärztin Dr. D. Becker und der leitende Oberarzt Norbert Perlik (v.l.) 
gehören zum Team der Abteilung Anästhesiologie und Intensivmedizin.� Foto: Christina Bremer

KURZINFOS

LUP-KLINIKUM 
AM CRIVITZER SEE
gGmbH
Amtsstraße 1
19089 Crivitz
Telefon: 0 38 63 520-0
Fax: 0 38 63 520-158
www.krankenhaus-am-
crivitzer-see.de

Oberarzt Norbert Perlik und Schmerztherapeutin Dr. Anka Hadlak bei 
der Arbeit im OP� Foto: Ecki Raff
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 IM 
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Eine Ausstellung des 
Staatlichen Museums Schwerin 
im Schloss Schwerin 
noch bis Sommer 2025

THEMASILVESTER

Früher erhitzte man Blei in einem 
Löffel über einer Kerze. Das ge-
schmolzene Metall wurde in eine 
Schüssel mit kaltem Wasser gegos-
sen, wo es zu bizarren Formen er-
starrte und als Vorlage zum Wahr-
sagen diente. Als Alternative zum 
gesundheitsschädlichen Blei verwen-
det man heute Wachs oder Zinn.�

WACHS- UND ZINNGIESSEN
Früher noch als Bleigießen bekanntes Orakel

� Foto: AdobeStock, thongsee

Eine alte Tradition aus Nord-
deutschland und Schleswig-Hol-
stein: Am frühen Silvesterabend 
läuft eine Horde verkleideter Kin-
der mit einem Rummelpott von 
Tür zu Tür. Auf diese Weise ver-
abschieden sie mit Gesang und 
lautem Gepolter das alte Jahr. Zum 
Dank erhalten sie Süßigkeiten.�  

RUMMELPOTTLAUFEN 
Rummel, rummel, ruttje, kreg ik noch en Futje?

� Foto: freepik.com

Der Ursprung der Raunächte liegt 
im germanischen und keltischen 
Brauchtum. Während der dunk-
len Nächte „Zwischen den Jahren“ 
kann man sich einmal ganz aus 
dem Alltagstrubel zurückziehen, 
das alte Jahr noch einmal reflektie-
ren und abschließen. Diese beson-
dere Zeit eignet sich für Rituale wie 

das Räuchern oder auch zum Ora-
keln. Dazu notiert man auf jeweils 
zwölf Zettel die Wünsche für das 
kommende Jahr und verbrennt täg-
lich einen davon ungeöffnet, bis zu-
letzt ein Wunsch übrig bleibt, den 
man mit ins neue Jahr nimmt. An 
der Umsetzung dieses Wunsches 
gilt es zu arbeiten.  �

RAUNÄCHTE
Zwölf Nächte vom 25. Dezember bis zum 6. Januar 

SILVESTER-
       BRÄUCHE
                              Rituale zum Jahreswechsel

Das süße, traditionell mit Marme-
lade oder Pflaumenmus gefüllte 
Hefegebäck ist zum Jahreswechsel 
der Klassiker schlechthin. Bei man-
chen kommt es bereits am Nach-
mittag auf den Tisch, bei anderen 
nach Mitternacht. Die kleinen, in 
Fett gebackenen kalorienreichen 
Kuchen wurden der Legende nach 

von einem Berliner Zuckerbäcker 
erfunden. In Berlin nennt man sie 
übrigens nicht Berliner, sondern 
Pfannkuchen. Zu Silvester sind sie 
in den Bäckereien in allen erdenk-
lichen Varianten erhältlich, etwa 
mit Baileys, Vanillepudding oder 
– als kleiner Scherz – auch mal mit 
einer herzhaften Senf-Füllung. �   

BERLINER
Typisch norddeutsche Tradition zu Silvester

Auch als Weihnachtskarpfen be-
kannt, serviert man den fettreichen 
Fisch ebenfalls gekocht oder geba-
cken zu Silvester. Kocht man ihn 
in 70 Grad heißem Salzwasser zu-
sammen mit Essig, erhält der Silve-
sterkarpfen seine charakteristische 
blaue Farbe. Bei dieser Zuberei-
tungsart bleiben auch seine Schup-
pen erhalten. Diese versprechen laut 

Aberglauben im kommenden Jahr 
reichen Geldsegen und gelten als 
Glücksbringer. Dazu legt man ein-
fach eine getrocknete Schuppe ins 
Portemonnaie. Früher kaufte man 
den Fisch lebend und ließ ihn vor 
der Zubereitung in der Badewan-
ne schwimmen. Mittlerweile gibt 
es diesen Brauch aus Gründen des 
Tierschutzes nicht mehr.               

SILVESTERKARPFEN
„Karpfen blau“ – ein klassisches Gericht

Wohl keine Silvestertradition ist 
so verbreitet wie das Feuerwerk. 
Der Brauch kommt bekanntlich 
aus China, geht aber auch auf ger-
manische Ursprünge zurück. Zur 
Jahreswende wurden schon damals 
böse Geister und Dämonen mit 
Feuer und Lärm vertrieben. Das 
lautstarke Knallen ist nur am 31. 
Dezember und 1. Januar erlaubt. 

FEUERWERK
Böller, Raketen, Knallfrösche und Co.

� Foto: freepik.com
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WIR KNACKEN 
     JEDE NUSS
FÜR SIE.
Egal, ob Sie ein Event ausrichten möchten, ein Corporate Design für 
Ihr Startup benötigen oder eine Kampagne planen, ungewöhnliche 
Werbemittel für Ihren Messeauftritt suchen oder online werben 
möchten – gemeinsam erarbeiten wir eine individuelle Lösung für 
Ihr Anliegen, denn:

Alles ist möglich.
Bis dahin wünschen wir erholsame Feiertage
und einen guten Rutsch ins Jahr 2024.

KULTUR

Herzlich willkommen! Am 17. De-
zember um 18 Uhr heißt es auf dem 
Alten Garten wieder: „Schwerin 
singt!“ Dann sind alle Schweriner 
und Schwerin-Besucher eingela-
den, hier in einen großen Weih-
nachtsliederchor einzustimmen. 
Geleitet wird er von Ulrich Bar-
thel, der das Projekt bereits seit 
Jahren begleitet.
Gemeinsam Weihnachtslieder sin-
gen – diese Tradition gehört in die 
Adventszeit wie Kerzen, Kranz und 
Plätzchen. Gemeinsam zu singen 
an einem der schönsten Plätze der 

Stadt – das ist auf jeden Fall et-
was Besonderes. Und so 
hoffen die Organisa-

toren von „Schwerin 
singt!“ darauf, mit mög-

lichst vielen Stimmen die 
Vorfreude aufs Fest herbei-

zusingen.
Angestimmt wird um 18 Uhr, bis 
19 Uhr geht es dann quer durchs 
schönste Liedgut zur Weihnachts-

zeit: Süßer die Glocken nie klingen, 
Tausend Sterne sind ein Dom,  Lei-
se rieselt der Schnee und Stille 
Nacht – diese und viele weitere 
Klassiker stehen im Liederheft, das 
anlässlich der Veranstaltung ver-

teilt werden soll. Darin sind die 
Weihnachtslieder mit al-
len Strophen zu finden, 
damit wirklich alle laut-
hals schmettern können 
und nicht nur mitsum-

men. Die Herstellung des Lieder-
heftes ist von verschiedenen 
Schweriner Unternehmen und In-
stitutionen unterstützt worden. Au-
ßerdem soll an diesem Abend das 
Museum, das sanierungsbedingt 
geschlossen ist, beleuchtet werden. 
Das ergibt einen wunderbaren 
„Bühnenhintergrund“ für den 
großen Chor und weckt vielleicht 
bei dem einen oder anderen die 
Lust, einige der schönsten Stücke 
aus dem Museum in der 
„Glanzstücke“-Sonderausstel-
lung im Schweriner Schloss zu 
entdecken. Noch bis zum 

Sommer 2025 werden 
Schätze aus dem aktuell ge-
schlossenen Galeriegebäude dort 

zu bewundern sein.�   

GUTEN ABEND, SCHÖN ABEND
Am 17. Dezember heißt es auf dem Alten Garten wieder: „Schwerin singt“

2014 trafen sich sangesfreudige Menschen bereits auf dem Alten Garten – auch 
damals dirigierte Ulrich Barthel den Chor.� Foto: Oliver Borchert

 Weihnachtslieder 

   auf dem Alten Garten

  17. Dezember 2023

  18 – 19 Uhr
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Wenn Susanne Reichhard von au-
ßen auf das Kulturhaus Mestlin 
mit seinen zwei Geschossen, sei-
nem Haupteingang mit den Säulen 
davor und seiner beeindruckenden 
Breite von fast 60 Metern schaut, 
schießen ihr oft zwei einander wi-
dersprechende Gedanken durch 
den Kopf: „Wahnsinn, dass wir nur 
mit ehrenamtlicher Arbeit um die 
drei Millionen hier verbaut haben!“ 
und „Das Haus ist trotzdem immer 
noch eine Baustelle!“ 
Das Kulturhaus des ehemaligen so-
zialistischen Musterdorfes hatte, 
obwohl es eigentlich seit 1977 
denkmalgeschützt war, nach der 
Wende ein schlimmes Schicksal er-
litten: Es war unter anderem als 
Spielhölle und Großraumdisko ge-
nutzt worden und hatte dann leer 
gestanden. „Als ich das Haus zum 
ersten Mal sah, waren die Wände 
noch von der Disko-Zeit schwarz, 
die Böden völlig kaputt. Dennoch 
habe ich es vom ersten Moment an 
geliebt“, erinnert sich Susanne 
Reichhard. Sie war dankbar, dass 
ein Vorgängerverein aus Bürgern 
des Dorfes zumindest dafür ge-
sorgt hatte, dass das Dach neu ge-
deckt wurde. Der Verein Denkmal 
Kultur Mestlin gründete sich dann 
vor rund 15 Jahren. „Wir waren ein 
Kreis von Freunden, zu dem auch 
eine Handvoll Künstler gehörte, 
und fingen gleich an, Gelder für 
die nötigen Baumaßnahmen ein-
zuwerben. Das Kulturhaus selbst 
pachteten wir von der Gemeinde.“ 
Vor allem mit Fördermitteln konn-
te man nach und nach alle Terras-
sen, Fenster und Türen erneuern, 
die große Bühne – ein technisches 
Denkmal – restaurieren. Leider 
gibt es nur einen beheizbaren 
Raum im Haus, nämlich den klei-
nen Saal, so dass man es lediglich 
zwischen Mai und September be-
spielen kann. Dennoch hat es der 
Verein geschafft, pro Jahr im 
Schnitt drei größere Ausstellungen 
hier zu zeigen sowie mehrere Kon-
zerte auf der Bühne stattfinden zu 
lassen. Mehr als 500 Künstler ha-
ben in den letzten Jahren hier gear-
beitet. Manche spielten oder san-
gen ohne Gage oder stellten ohne 
Gage aus, nur für das Fahrgeld 
oder für die Möglichkeit, im Haus 

gegenüber, das der Verein ebenfalls 
„gerettet“ hat, übernachten zu kön-
nen. Die derzeit 26 Vereinsmit-
glieder, deren größerer Teil außer-
halb Mestlins wohnt, erledigen 
auch alle Aufgaben rund um das 
Programm ehrenamtlich – was sich 
schon wie ein zweiter Vollzeitjob 
anfühlen kann. Sie legen gemein-
sam fest, welche Veranstaltungen 
stattfinden sollen, kümmern sich 
um Werbung, Logistik, die gastro-
nomische Umrahmung und natür-
lich um die Künstler. Um diese 
Arbeiten auf mehr Schultern ver-
teilen zu können, sucht der Verein 
neue Mitglieder. Obwohl der Ver-
ein aus vielen kreativen Köpfen be-
steht, laufen die Fäden schlussend-
lich bei Susanne Reichhard und 
ihren drei Vorstandskollegen zu-
sammen.
Susanne Reichhard ist selbst 
Künstlerin und fühlt sich beson-
ders auf der Bühne und im großen 
Saal des Gebäudes zuhause. Die 
freie Schauspielerin, Theaterpäda-
gogin und Regisseurin, die aus der 
Nähe von Eisenach stammt und an 
vielen Bühnen in Deutschland und 
Frankreich gearbeitet hat, zog vor 
rund 20 Jahren in ein Dorf bei 

Mestlin und lebt dort mit Mann, 
Hund, zwei Katzen und einem 
Kleinpferd. „Auch unser Wohn-
haus ist noch eine Baustelle, an der 
regelmäßig etwas gemacht werden 
muss“, sagt sie augenzwinkernd. 
Neben dem Haus hat die Schau-
spielerin noch eine Wohnung in 
Berlin. Pendeln und häufige 
Wohnortwechsel ist sie gewohnt: 
„Es gab eine Zeit in meinem Le-
ben, in der ich fast jedes Jahr um-
gezogen bin.“ Im Kulturhaus erar-
beitet Susanne Reichhard regelmä-
ßig mit Profis und Laien Inszenie-
rungen. „Als neue Herangehens-
weise haben wir bereits zwei Filme 
gedreht.“ Ihre Idee vom Kultur-
haus Mestlin als Zentrum für 
Menschen im dörflichen Gebiet 
sah sie mit dem Projekt „Rotkäpp-
chen 4.0“ fast perfekt umgesetzt. 
Mit einem Musical zum Thema, 
einer Installation im Foyer und ei-
ner professionellen Ausstellung im 
Obergeschoss erreichte das Haus 
auch Gäste von weither. „Ich selber 
bin damals wochenlang durch alle 
Kitas und Schulen in der Umge-
bung getourt und habe für die Ver-
anstaltung geworben.
Die Künstlerin und ihre Vereins-

kollegen haben es über die Jahre 
geschafft, dass das Kulturhaus 
„nicht totgegangen ist“, wie Susan-
ne Reichhard es formuliert. „Wir 
kämpfen dafür, dass dieses Symbol 
der Lebensleistung der ostdeut-
schen Menschen weiter existiert 
und in der heutigen Zeit genutzt 
werden kann, auch wenn das ar-
beitsintensiv und aufreibend ist.“
Viel hat es geholfen, dass der Ver-
ein oft kostenlose Hilfe oder Ge-
schenke für den Erhalt des Hauses 
bekam. Dennoch tun sich natür-
lich immer wieder neue Baustellen 
auf: Da ist die fehlende Heizung, 
da sind die bereits sanierten Toilet-
ten im Untergeschoss, wo sich 
durch die Feuchtigkeit dort die Tü-
ren verziehen. Die steigende Infla-
tion kommt als Problem hinzu. So 
fällt es der Gemeinde, der dieser 
große Bau nach der Wende rückü-
bertragen wurde, zunehmend 
schwer, die Unterhaltskosten zu 
tragen. Doch ein Blick an der Fas-
sade des Kulturhauses hinauf zum 
Dach und in den Himmel reicht 
Susanne Reichhard, um zu sagen: 
„Wir machen weiter.“
� Beate Diederichs 
denkmal-kultur-mestlin.de

„Ich habe dieses Haus vom ersten Moment an geliebt“ sagt Susanne Reichhard über das Kulturhaus Mestlin. 
� Foto: Diederichs

PENDLERIN IN SACHEN KULTUR
Susanne Reichhard engagiert sich für das Kulturhaus Mestlin und kreative Projekte auf dem Lande

PORTRÄT
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FISCHER´S LAGERHAUS

FÜR EINEN INDIVIDUELLEN GABENTISCH
Geschenke aus fischer‘s LAGERHAUS sind immer eine gute Idee

Weihnachten naht - und damit die 
Zeit der knisternden Päckchen. Wer 
durch fischer‘s LAGERGAUS bum-
melt, entdeckt die schönsten Dinge 
zum Hineinwickeln. Denn hier gibt 
es nicht nur Möbel, sondern auch 
Accessoires aus aller Welt.
Zum Beispiel aus Nepal: Anfang 
Dezember ist eine große Lieferung 
vom Dach der Welt eingetroffen 
und wer noch ein stilvolles und in-
dividuelles Weihnachtsgeschenk 
sucht, wird hier sicher fündig wer-
den.
So spiegelt zum Beispiel der hand-
gefertigte Silberschmuck aus Sil-

berschmieden in Kathmandu den 
Zauber Asiens. Dort entstehen fi-
ligrane Ohrringe, Ringe und Arm-
reifen, die mit Halbedelsteinen und 
feinen Ziselierungen verziert sind.
Für eine weitere Art von „Schmuck“ 
ist jetzt im Winter die beste Zeit. 
Handgestrickte Armstulpen las-
sen die Kälte draußen und machen 
gleichzeitig optisch etwas her. Es 
gibt eine große Auswahl von Mo-
dellen – und was aus dem Land des 
Mount Everest kommt, wird ganz 
sicher auch im Schweriner Winter 
warmhalten. Die Stulpen sind wie 
die Mützen mit weichem Fleece 

gefüttert und deshalb angenehm zu 
tragen.
Handgeschöpfte Geschenkpapie-
re, ebenfalls aus Nepal, sind fast 
zu schön, um etwas darin einzuwi-
ckeln. Aber nur fast – geben sie doch 
Weihnachtsgeschenken einen ganz 
besonderen Hauch von Exotik.
Und apropos Weihnachten: Mit 
dem Seecontainer „Vorfreude“ hat in 
fischer‘s LAGERHAUS bereits das 
große Dekorieren für den Advent 
begonnen. Die ausgefallene und 
handgefertigte Weihnachtsdekorati-
on ist noch bis zum Fest erhältlich. 
Und es leuchtet und glänzt: Weih-

nachtskugeln und -schmuck, Tee-
lichthalter und ganze Lichter-Ka-
russelle, Engel, Holzfiguren und 
Sterne aus Glas und Metall warten 
darauf, entdeckt zu werden. 
Übrigens lässt sich die Entde-
ckungsreise durch die bunte Welt 
von fischer‘s LAGERHAUS auch 
verschenken: mit einem Gutschein 
für diejenigen, die gern selbst aussu-
chen oder sich über einen Zuschuss 
freuen, um einen großen Wunsch 
wahr werden zu lassen. Denn die 
Auswahl ausgefallener und indi-
vidueller Stücke ist nicht nur zur 
Weihnachtszeit groß.�  

Schnitterwiese 3
19055 Schwerin

Mo – Fr:	 10.00 – 19.00 Uhr
Sa: 	 10.00 – 18.00 Uhr

Immer für eine Überraschung gut: 

Ausgefallene, individuelle Stücke

KOMMEN SIE 
ZUM STÖBERN!

Neue Seecontainer:

10 €  GESCHENKT
 für Ihren Weihnachtseinkauf

Gültig bis einschließlich 30. Dezember 2023 ab einem Einkaufswert 
von 30 Euro. Im Geschäft abgeben. Pro Person nur ein Gutschein 
einlösbar. Nicht kombinierbar mit anderen Rabattaktionen. Auch 
ausgeschlossen sind Einkäufe im Onlineshop, von Büchern oder 
Geschenkgutscheinen.

✁
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MARIENPLATZ-GALERIE

NÄCHSTE NÄCHSTE TERMINETERMINE +++ 9. und 16. Dezember Live-Musik mit Marko & Friends +++ 14. und 21. Dezember Puppentheater +++ 23. Dezember Live-Musik mit Danny Buller

Seid ihr alle da? Fans des Puppen-
theaters kennen diese Frage und 
können sie am 14. und 21. Dezem-
ber mit „Ja“ beantworten. Dann 
gibt es jeweils um 14, 15 und 16 Uhr 
eine Vorstellung im Untergeschoss 
der Marienplatz-Galerie. Zum Ad
ventsprogramm gehört außerdem 
Live-Musik: Am 23. Dezember ist 
Danny Buller zu Gast, am 9. und 
16. Dezember kommen Marco & 
Friends.                                           

PUPPENTHEATER
IM ADVENT

Foto: Schwerin live

Geschenke kommen von Herzen –
und sie erwärmen sie das Herz. Ge-
nau das wünschen sich die Malteser 
für ihre Weihnachtsbaum-Aktion 
in der Marienplatz-Galerie. Im Erd-
geschoss haben sie hier einen Baum 
geschmückt, an dem neben Lich-
tern gelbe Papiersterne leuchten. 
Darauf sind Wünsche Schweriner 
Senioren vermerkt.
Wenn das Geld knapp ist, verzich-
ten Menschen darauf, sich zu Weih-
nachten eine Kleinigkeit zu gönnen. 
Andere haben keine Angehörigen, 
die ihnen eine Freude machen 
könnten. Deshalb wollen die 
Schweriner Malteser zusammen mit 
den Kunden der Marienplatz-Gale-
rie dieses Stückchen Freude schen-
ken: Wer mag, kann einen Stern 
vom Baum pflücken und den darauf 
vermerkten Wunsch erfüllen. Die 
Geschenke können dann in der 
Malteser-Geschäftsstelle in der 
Mecklenburgstraße 39 abgegeben 

werden – bis zum 20. Dezember. So 
lange wird auch der Malte-
ser-Wunschbaum in der Marien-
platz-Galerie zu finden sein.  
Die Wünsche bewegen sich in ei-
nem Rahmen bis maximal 20 Euro, 
meist sind sie viel bescheidener. 
„Warme Socken“ steht zum Beispiel 
auf einem Stern. Gisela, 86, 
wünscht sich einen schlichten 
Haarreif, Klaus, 76, würde sich 
über ein Los der Silvester-Glücksra-
kete und etwas zu naschen freuen. 
Diesen Wunsch erfüllte Cen-
ter-Manager Henner Schacht sofort 
– die Lose der Glücksrakete sind 
erfahrungsgemäß begehrt. Auch 
andere Sterne waren kaum aufge-
hängt, da wurden sie schon wieder 
von Wunscherfüllern gepflückt. 
„Es ist wirklich berührend, wie 
symbolhaft, wie schlicht ein Ge-
schenk sein kann“, sagt der Malte-
ser-Stadtbeauftragte Günter Rein-
kober. Die Wünsche kommen von 

Senioren aus dem Augustenstift, 
der Seniorenresidenz in der Mö-
wenburgstraße und aus dem Sozius-
heim in der Wismarschen Straße. 
Gebastelt haben die Sterne Schüle-
rinnen der Malteser Jugend, die 
auch beim Aufhängen halfen.
Die stellvertretende Stadtbeauftrag-
te Daisy Gräfin von Bernstorff 
hofft, die Wunschbaum-Aktion 
künftig auch in Schwerin zu etab-
lieren. In anderen deutschen Städ-
ten hat sie bereits einen festen Platz 
im Weihnachtskalender – in Mün-
chen können zum Weihnachtsfest 
so mehr als 2000 Wünsche erfüllt 
werden. In Schwerin wollen es die 
ehrenamtlich Engagierten erstmal 
ein bisschen kleiner angehen lassen 
– 25 Sterne sollen in diesem Jahr 
den Baum in der Marienplatz-Gale-
rie schmücken. Und der Wunsch 
der Malteser ist es, dass sich viele 
Schweriner für dieses Herzenspro-
jekt erwärmen können.�

Sterne mit Wünschen hängen an dem Baum, der im Erdgeschoss der Marien-
platz-Galerie vor der Apollo-Filiale zu finden ist. Wer mag, kann sie pflücken 
und die Wünsche wahr werden lassen.�

Günter Reinkober (l.) und Daisy Bernstorff (r.) schmückten zusammen mit 
Lilly und Paula den Baum, Center-Manager Henner Schacht hat den ersten 
Wunsch schon erfüllt: eine Silvester-Glücksrakete.� Fotos: Schwerin live

WÜNSCHE WERDEN WAHR
Malteser wollen mit Wunschbaum in der Marienplatz-Galerie Gutes für Schweriner Senioren tun
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MARIENPLATZ-GALERIESchwerinSchwerin

NÄCHSTE NÄCHSTE TERMINETERMINE +++ 9. und 16. Dezember Live-Musik mit Marko & Friends +++ 14. und 21. Dezember Puppentheater +++ 23. Dezember Live-Musik mit Danny Buller

Der Tag der Kinderechte steht jedes 
Jahr am 20. November im Kalender. 
Aus diesem Anlass waren an diesem 
Tag das UNICEF-Junior-Team des 
Gymnasiums Fridericianum und das 
UNICEF-Youth-Team verschiede-
ner Schweriner Schulen mit einem 
Infostand in der Marienplatz-Gale-
rie zu Gast. Anliegen der jungen 
Leute war es, mit Kindern und Ju-
gendlichen über das Thema Kinder-
rechte zu sprechen und die jungen 
Besucher nach den eigenen Wün-
schen zu fragen.
UNICEF setzt sich als Kinderhilfs-
werk der Vereinten Nationen für den 
Schutz und die Verwirklichung der 

Kinderrechte ein, die einem Kind 
ungeachtet seiner Hautfarbe, Religi-
on und Sprache, Herkunft und sons-
tigem Status zustehen.
Auf Grundlage der Kinderrechts-
konvention, die 1989 verfasst und 
1992 von Deutschland ratifiziert 
wurde, unterstützt UNICEF in 
mehr als 190 Ländern Programme, 
die Kindern helfen, ihr Recht auf 
Überleben, Lernen, Schutz vor Ge-
walt und Ausbeutung, eine saubere 
Umwelt sowie Chancengerechtigkeit 
verwirklichen zu können. Ein beson-
derer Schwerpunkt ist dabei die 
Nothilfe für Kinder in Kriegen und 
Krisen. �

Für die einen ist es Abfall, andere 
machen daraus Kunst: Schüler der 
Schweriner Albert-Schweit-
zer-Schule haben sich während der 
diesjährigen Projekttage mit dem 
Thema „Upcycling“ beschäftigt. 
Die dabei entstandenen kleinen 
Kunstwerke aus Müll sehen Besu-
cher der Marienplatz-Galerie ak-
tuell in einer Ausstellung im Erd-
geschoss. Noch bis Ende Dezem-
ber können Bilder, Figuren und 
Gebrauchsgegenstände dort be-
wundert werden.
Es ist bereits das zweite Mal, dass 
sich die Kinder und Jugendlichen 
mit ihren Arbeiten in der Marien-
platz-Galerie vorstellen. „Eine tol-
le Gelegenheit“, freut sich Lehre-
rin Luise Laubmeyer, die bei dem 
Projekt die Fäden in der Hand 
hält. Besucher wiederum dürfen 
sich auf jede Menge kreativen In-
put freuen: Da werden alte Tetra-
paks zu Vögelhäuschen, Tüten zu 
Übertöpfen und Drehverschlüsse 
von Flaschen zu bunten Fischen. 

Aus Milchpackungen lassen sich 
Portemonnaies falten und  auch 
die Pappröhren aus Toilettenpa-
pierrollen beweisen wieder einmal, 
wie vielseitig einsetzbar sie sind. 
Insgesamt haben 13 Klassen der 
Albert-Schweitzer-Schule zu der 
Ausstellung beigetragen. Jede 
Gruppe präsentiert ihr Klassen-
projekt, die gemeinsam gebaute 
Pyramide war allerdings zu groß, 
um gezeigt zu werden – sie passte 
gar nicht durch die Schultür. 
Neben der künstlerischen Ausein-
andersetzung nahmen sich die 
Schüler des Themas aber auch in-
haltlich an. Viele Bilder und Ob-
jekte zeigen Fische und andere 
Meeresbewohner – die Kinder 
wollen damit auf die Müllmengen 
in den Meeren aufmerksam ma-
chen. Und auch der neu entste-
hende Schulhof der Al-
bert-Schweitzer-Schule spielt in 
der Präsentation eine Rolle: als 
Modell, gebastelt aus weggeworfe-
nen Gegenständen.�  

AKTIV FÜR KINDERRECHTE

ABFALL? NEIN, KUNST!

Schüler informieren in der Marienplatz-Galerie über die Arbeit von UNICEF

Schüler der Albert-Schweitzer-Schule zeigen Upcycling-Projekt in der Marienplatz-Galerie

Aus der Albert-Schweitzer-Schule kommt auch 2023 ein Kunstprojekt.

Kinderrechte – und wie weiter? Junge Mitglieder von UNICEF-Gruppen ka-
men dazu mit Besuchern der Marienplatz-Galerie ins Gespräch.� Foto: privat

Upcycling lautete das Thema des diesjährigen Kunstprojekts.�  Foto: L. Laubmeyer
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Am 12. Dezember um 16 Uhr ist 
die Fritz-Reuter-Bühne mit dem 
niederdeutschen Stück „Wo de 
Wiehnachtsmann wahnt“ im Kon-
zertfoyer des Mecklenburgischen 
Staatstheaters zu sehen. 
Das Ensemble begibt sich mit ih-
rem Weihnachtsprogramm auf die 
Suche nach der Tradition des ge-
schenkebringenden, freundlichen 
alten Mannes bis in den hohen 
Norden. Ausgehend von Mecklen-
burg, mit altbekannten Liedern, 
Märchen und Sagen aus der Re-
gion, führt die Reise weiter durch die 
Länder rund um die Ostsee. Sollte 
das Wetter auch noch so ungemütlich 
werden: Zum Fest der Liebe laden 
überall warme Stuben ein, in denen 
die Weihnachtsbräuche und -lieder 
mal fremdartig, mal vertraut erschei-
nen. Wer kennt denn noch den me-
cklenburgischen Knapperdachs oder 
ist dem schwedischen Tomte schon 

auf die 
Spur gekommen? Und warum fliegen 
in den estnischen Adventsnächten 
Hexen durch die Lüfte? 
In Schwerin und auf Tour durch das 
Land trägt das Ensemble ein kleines 
Stückchen Völkerverständigung in 
die Adventszeit – up Platt und voller 
nordischer Herzenswärme. �
www.mecklenburgisches-
staatstheater.de�

VOLLER NORDISCHER 
HERZENSWÄRME
Weihnachtsprogramm auf Plattdeutsch im Theater

Weihnachtsprogramm der Fritz-Reuter-Bühne mit Musiktheaterdar-stellerin Finja Harder� Foto: Silke Winkler

2. Kinder-Adventsmarkt mit Paulchen, Ida und Henri
Mitmachangebote, Indoorspielplatz, Weihnachtsbäckerei uvm.
14 – 18 Uhr, Wismar, Alte Reithalle am Bürgerpark, auch am 16.12.

SA
09.12.

Vorweihnachten mit Öxl in St. Georgen
Livekonzert mit Singer/ Songwriter Öxl
18 Uhr, Wismar, St.-Georgen-Kirche, Preis nach eigenem Ermessen

SA
09.12.

Auf der Suche nach Frau Holle
Premiere, Weihnachtsmärchen der Kreismusikschule „Carl Orff“
16 Uhr, Wismar, Theater, Großes Haus, auch am 17.12. um 16 Uhr 

SO
10.12.

Vivaldi – Die vier Jahreszeiten
Konzert mit dem Orchester „Philharmonie der Solisten“
18 Uhr, Wismar, St.-Georgen-Kirche

SO
10.12.

Flotte Weihnacht
Das Glühschiff hat wieder geöffnet
11 bis 21.30 Uhr, Schwerin, Anleger Weisse Flotte, Steg 3

FR
08.12.

The magical Mystery Band plays a Tribute to Pink Floyd 
Tribute-Show
20 Uhr, Parchim, Irish Pub, Fischerdamm 4

SA
09.12.

Weihnachtskonzert mit dem Eldeblasorchester 
Konzert
16 Uhr, Parchim, Solitär

SO
10.12.

Adventsgeschichten – Starry Starry Night
Junges Staatstheater Parchim 
19.30 Uhr, Parchim, Probebühne 1, auch am 9.12. um 19.30 Uhr

FR
08.12.

Die Schneekönigin 
von Jewgeni Schwarz nach dem Märchens von H. C. Andersen
11 und 16 Uhr, Parchim, Kulturmühle

SO
10.12.

Jacqueline Boulanger – Zur Weihnachtszeit
Jazzkonzert 
19 Uhr, Schloss Wiligrad, Galerie

FR
08.12.

Klostermarkt „Weihnachten“
Kunsthandwerk, Chor- und Blasmusik, Kinderprogramm 
10 bis 18 Uhr, Zarrentin, Kloster, auch am 10.12. um 11 bis 18 Uhr

SA
09.12.

Advent vör St. Nikolai 
Historischer Familienmarkt am 2. Adventswochenende
16 Uhr, Wismar, auch am 9. und 10.12. ab 11 Uhr

FR
08.12.

Adventskaffee: „Vörfreud up Wihnachten“ 
Weihnachtprgramm Niederdeutsche Bühne Wismar e.V. 
15 Uhr, Wismar, Zeughaus, auch am 10., 16. und 17.12. um 15 Uhr

SA
09.12.

„Es weihnachtet …“
Weihnachtslesung des Schreibzirkels „Lesezeichen“
19 Uhr, Wismar, Bibliothek

MO
11.12.

„Leuchte Licht mit hellem Schein …“
Adventskonzert des Kammerchores „Perlmutt“
16 Uhr, Wismar, Rathaus, auch am 10.12 in der Heil.-Geist-Kirche

SA
09.12.

Beginn Höfische Weihnacht
traditioneller Weihnachtsmarkt vom 8. bis 17. Dezember 
11 Uhr, Schwerin, Schlossinnenhof, ab 18 Uhr Sconehead

FR
08.12.

Höfische Weihnacht
Blechbläser der Meckl. Staatskapelle von 16 – 17 Uhr
11 Uhr, Schwerin, Schlossinnenhof, ab 18 Uhr Danny Bullet

SA
09.12.

Höfische Weihnacht
Drehorgelorchester von 11 – 13 und 15 – 16 Uhr
11 Uhr, Schwerin, Schlossinnenhof, ab 18 Uhr Mario Neumeister

SO
10.12.

Weihnachts-
baumverkauf 

   Sukow
Täglich ab 10 Uhr
vom 1. bis 23. Dez.
Am Dorfplatz 10 · 19079 Sukow
Tel.: 0171 - 99 42 45 8
Mail: info@tenne-sukow.de
www.tenne-sukow.de

 vor der 
        Tennein

KUNSTMARKT VOR 
GOTISCHER KULISSE   
28. Kunstmarkt in der St. Georgen Kirche
Am dritten Adventswochenende er-
wartet die Besucher des 28. Kunst-
markts im imposanten Innenraum 
der St.-Georgen-Kirche in Wismar 
Kunst, Kunsthandwerk und eine 
vorweihnachtliche Atmosphäre. 
Kunstschaffende aus der Region 
präsentieren an 50 Ständen ihre Ar-

beiten, darunter Holzkunstwerke, 
Schmuckkreationen, Keramiken, 
Filzarbeiten und viele verschiedene 
Produkte aus Metall, Leder, Glas 
und Papier. Der Markt ist am 15. 
12.  von 15 bis 18 Uhr, am 16.12.  
von 10  bis 18 Uhr und am 17.12.  
von 10 bis 17 Uhr geöffnet.�  
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Am 10. Dezember um 18 Uhr ist 
der vielbeachtete Debütroman von 
Thees Uhlmann „Sophia, der Tod 
und ich“ in der Bühnenfassung von 
Patrick Wengenroth in der Schwerin-
er M*Halle zu erleben. Der Roman, 
dessen Verfilmung im vergangenen 
Sommer in die Kinos kam, feierte im 
November als Theaterstück mit dem 
Schauspielensemble und mit Live-
Musik von Musiker Matze Kloppe 
in Schwerin Premiere. 
Uhlmanns Bestseller beschreibt die 
skurrile Geschichte eines Mannes 
Anfang 40, der plötzlich sterben 
soll, aber unversehens noch etwas 
Zeit geschenkt bekommt. Auf den 
überraschenden Erstkontakt mit dem 
Botschafter des Jenseits folgt eine 
witzige und anrührende Geschich-
te über die Unvollkommenheit des 
Menschen und das, was im Leben 
wirklich wichtig ist. Vor dem letzten 
Gang ins Jenseits gibt noch einiges zu 
besprechen: Liebe und Freundschaft, 

Fragen des Glaubens und an-
dere existentielle Themen. Ein um-
werfender Schlagabtausch zwischen 
dem Tod, dem Ich und Ex-Freundin 
Sophia, die plötzlich auch noch vor 
der Tür steht, führt die drei auf einen 
herrlich schrägen Road-Trip.�
www.mecklenburgisches-
staatstheater.de�

Die Mecklenburgische Staats-
kapelle ist mit ihrem Weih-
nachtsprogramm am 17. De-
zember um 18 Uhr im Solitär 
in Parchim zu erleben. Alle 
Jahre wieder gehören die Weih-
nachtsprogramme des Ensem-
bles für viele zum festen Be-
standteil der Vorweihnachtszeit 
und der Feiertage. 
Auch in diesem Jahr hat Dirigent 
Michael Ellis Ingram, der frühere 
Kapellmeister der Staatskapelle, 
ein besonders schönes Programm 
mit alten und neuen Klassikern 
und Weihnachtsliedern zum Mit-
singen zusammengestellt, um das 
Publikum in Festtagsstimmung zu 
versetzen. Im Mittelpunkt des be-
liebten Traditionskonzertes steht 
das gemeinsame Weihnachtslie-
dersingen. Traditionelle Lieder aus 
dem europäischen Raum und die 
„Greatest Hits“ der amerikanischen 

Christmas Songs werden von fest-
licher Musik eingerahmt. 
Als Solistin ist die Sopranistin des 
Musiktheaters Karen Leiber u. a. 
mit Arien von Puccini, Verdi und 
Lehàr zu erleben. �
www.mecklenburgisches-staats-
theater.de

v.l.n.r.: Jennifer Sabel, Antje Traut-mann, Frank Wiegard, Sebastian Reck�
Foto: Silke Winkler

WENN DER TOD AN 
DER TÜR KLINGELT...
„Sophia, der Tod und ich“ erstmalig auf der Bühne

JEDES JAHR EIN  
FESTLICHER HÖHEPUNKT
Weihnachtskonzert der Staatskapelle

Die Schweriner Sopranistin Karen 

Leiber � Foto: Frederick Vidal

Wo de Wiehnachtsmann wahnt – Fritz-Reuter-Bühne 
Ein niederdeutsches Weihnachtsprogramm

16 und 19 Uhr, Gadebusch OT Möllin, Rauchhaus

SO
17.12.

Flotte Weihnacht
Das Glühschiff hat wieder geöffnet

11 bis 21.30 Uhr, Schwerin, Anleger Weisse Flotte, Steg 3

SO
17.12.

17. Lichterfahrt – Maritime Seemannsweihnacht
Ausfahrt mit der Poeler Kogge, Shanty Chor vor dem Baumhaus 

 14 Uhr, Wismar, Alter Hafen Koggenliegeplatz und Baumhaus

SO
17.12.

Wiener Operetten-Weihnacht
Galaprogramm mit Solisten, Ballett, Orchester, Entertainment

16 Uhr, Wismar, Theater

SA
16.12.

Ludwigsluster Schlossweihnacht
nicht kommerzieller, barocker Weihnachtsmarkt

14 Uhr, Ludwigslust, Schloss, auch am 17.12. um 14 Uhr

SA
16.12.

Rauchhaus-Weihnachtsmarkt
Weihnachtsmarkt

14 – 21 Uhr, Gadebusch OT Möllin, Rauchhaus

SO
17.12.

American Swing & Rock‘n Roll Christmas Show
mit Danny And The Chicks und Entertainer Peter Grimberg

20 Uhr, Sternberg, Hotel Dreiwasser

FR
15.12.

Der kleine Lord
Szenische Multimedia-Lesung

10 Uhr und 19 Uhr, Wismar, Markt- und Eventhalle, auch am 20.12. 

DI
19.12.

La Bohème 
Musiktheater Oper von Giacomo Puccini

19.30 Uhr, Großes Haus, auch am 26.12. um 18 Uhr

FR
15.12.

Herzkaspertheater 
Lesung mit mit Katrin Sobotha-Heidelk und Leif Tennemann

19 Uhr, Zurow OT Fahren,  Alter Pferdestall Fahren

DO
14.12.

Klaus Engeroff – Es begab sich zu der Zeit...
Vorweihnachtliche Lesung mit musikalischer Begleitung

19 Uhr, Insel Poel, Inselkirche, auch am 14.12. im Kunstkontor Wismar

MI
13.12.

Auf der Suche nach Frau Holle
Weihnachtsmärchen der Kreismusikschule „Carl Orff“

jeweils 9 und 11 Uhr, Wismar, Theater, auch am 14.,15.,19. und 20.12.

MO
11.12.

Zum letzten Mal: Höfische Weihnacht
Blechbläser der Meckl. Staatskapelle, 14 – 15 Uhr

11 Uhr, Schwerin, Schlossinnenhof, ab 18 Uhr Danny Bullett

SO
17.12.

Höfische Weihnacht
Posaunenwerk MV von 16 – 17 Uhr

11 Uhr, Schwerin, Schlossinnenhof, ab 18 Uhr Sconehead

MO
11.12.

Höfische Weihnacht
Blasorchester Banzkow um 18 Uhr

11 Uhr, Schlossinnenhof, ab 19 Uhr Sconehead

DI
12.12.

Höfische Weihnacht
Drehorgelorchester von 11 – 13 und 15 – 16 Uhr

11 Uhr, Schwerin, Schlossinnenhof, ab 18 Uhr True-Light

SA
16.12.

Höfische Weihnacht
Meck Alp von 15 – 16 Uhr

11 Uhr, Schwerin, Schlossinnenhof, ab 18 Uhr Rome at Dawn

FR
15.12.

Höfische Weihnacht
Posaunenwerk MV von 16 – 17 Uhr

11 Uhr, Schlossinnenhof, ab 18 Uhr Sconehead

MI
13.12.
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Das diesjährige Weihnachtskon-
zert der Schweriner Singakademie 
findet am 17. Dezember um 17 
Uhr in der Sternberger Stadtkir-
che statt. Am 3. Advent laden die 
Sänger zu einem französischen 
Weihnachtsprogramm ein. Dazu 
wird die Walcker-Orgel der Stadt-
kirche erklingen. Der Organist des 
Konzertes, Albrecht Bolza-Schüne-
mann, wird gemeinsam mit dem 
großen Chor Faures „Cantique de 
Jean Racine“ musizieren. Danach 
wechseln die Sänger von der Orgel
empore in den Altarraum. Von dort 
aus erklingt das Weihnachtsora-
torium des französischen Kom-
ponisten Saint-Saens, der haupt-
sächlich durch seinen „Karneval 
der Tiere“ bekannt ist. Der Chor, 
das Orchester der Lübecker Sinfo-
nietta, der Organist und fünf Ge-
sangsolisten, allesamt Mitglieder 
des Opernchores am Mecklenbur-
gischen Staatstheater, werden sich 

zur Auf-
führung dieser stimmungsvollen 
französischen Weihnachtsmusik 
unter der musikalischen Leitung 
des Dirigenten Aki Schmitt verei-
nen. Karten kosten 15 Euro und 
sind an der Abendkasse und im 
Vorverkauf bei der Sternberger und 
der Schweriner Tourist-Informa-
tion, ebenso in der Künstlerstube 
Sternberg, erhältlich.�  

Am 14. Dezember um 16 Uhr 
präsentiert  Stargastgeber Ma-
ximilian Arland das Programm 
„Weihnachten mit unseren Stars“ 
in der Stadthalle in Ludwigslust. 
Seine Gäste sind Francine Jordi, 
Peter Orloff und Hein Simons 
„Heintje“. Francine Jordi aus 
der Schweiz ist zweifellos eine 
der schönsten Musikexporte. 
Als Solo-Künstlerin gewann 
sie den Grand Prix der Volks-
musik, nahm für die Schweiz 
beim Eurovision Song Contest 
teil und wurde mittlerweile mit 
sieben Gold- und fünf Platin-
Alben ausgezeichnet. König 
der Hitparaden – das ist der legen-
däre Peter Orloff. Der Sänger und 
Komponist steht mittlerweile seit 
über 60 Jahren auf den Schlager-
bühnen Deutschlands. Der einstige 
Kinderstar Hein Simons berührt 
das Publikum, wenn er zusammen 

mit seinem früheren Heintje-ich im 
Duett seine größten Erfolge, wie 
„Mama“ oder „Oma so lieb“ inter-
pretiert und dabei für Gänsehaut-
Momente sorgt. Ein musikalischer 
Hochgenuss. �
www.thomann-management.de

Sänger der Schweriner Singakade-

mie � Foto: Olaf Meissner

WEIHNACHTSKONZERT 
DER SINGAKADEMIE
Schweriner Sänger treten in Sternberger Kirche auf 

Publikumsliebling Maximilian Ar-land präsentierte bereits seine eige-nen Samstagabendshows im Ersten.�� Foto: Thomann Management 

Der Familienrat – Junges Staatstheater Parchim 
Komödie von Amanda Sthers und Morgan Spillemaecker
19.30 Uhr, Parchim, Kulturmühle, auch am 31.12. um 16 und 20 Uhr

SA
30.12.

Konzert mit den New York Gospel Stars
Gospel-Konzert mit bekannten und neuen Gospels
20 Uhr, Wismar, St.-Georgen-Kirche

SA
30.12.

Sonny Boys 
Premiere 
21.30 Uhr, Schwerin, Theater, Großes Haus

SO
31.12.

Das Leben am Hofe – Mode, Körperhygiene, Ausbildung
öffentliche Familienführung
18 Uhr, Ludwigslust, Schloss

MI
27.12.

La Bohème 
Oper von Giacomo Puccini
18 Uhr, Schwerin, Theater, Großes Haus

DI
26.12.

Weihnachtswanderung mit Alpakas
Buchungen unter www.hof-birkenkamp.de
13 Uhr, Bresegard, Hof Birkenkamp, auch am 28.12. um 13 Uhr

MI
27.12.

Weihnachts-Karaoke
sich gemeinsam Weihnachten aus dem Leib singen und tanzen 
19 Uhr, Zurow OT Fahren, Alter Pferdestall Fahren

DI
26.12.

Die Schneekönigin – Junges Staatstheater Parchim
von Jewgeni Schwarz nach dem Märchen von H. C. Andersen
16 Uhr, Parchim, Kulturmühle

DI
26.12.

Kantatengottesdienst
2. Kantate aus dem Weihnachtsoratorium von J. S. Bach
17 Uhr, Wismar, St.-Georgen-Kirche

DI
26.12.

Die Schabbells und das Weihnachtsfest
Sitten und Festbräuche zur Zeit der Renaissance, Führung
11 Uhr, Wismar, Schabbellhaus, auch am 26.12. um 11 Uhr

MO
25.12.

Glück und Leid im Hause Schabbell
Silvesterführung 
11 Uhr, Wismar, Schabbelhaus

SA
30.12.

Ballet X Future 
Ballettabend mit jungen Choreografen
16 Uhr, Parchim, Kulturmühle

DO
28.12.

Zum letzten Mal: Peter Pan
Schauspiel von James Matthew Barrie
15 Uhr, Schwerin, Theater, Großes Haus

FR
22.12.

WEIHNACHTEN MIT 
UNSEREN STARS
Maximilian Arland empfängt namhafte Gäste

Flotte Weihnacht
Das Glühschiff hat wieder geöffnet
11 bis 21.30 Uhr, Schwerin, Anleger Weisse Flotte, Steg 3

FR
22.12.

Jahresabschlusskonzert der Kreismusikschule Carl Orff
Krümelmonsterband, Big Band Wismar, Jellyfish Jazz Orchestras
18 Uhr, Wismar, Aula der Musikschule

DO
21.12.

Zum letzten Mal: Adventsgeschichten 
Junges Staatstheater Parchim
19.30 Uhr, Parchim, Probebühne 1

DO
21.12.

Wintermarkt 
Kindereisenbahn, regionale Produkte und Kulinarisches
11 – 20 Uhr, Boltenhagen, Kurpark, vom 21.12. bis 2.1.

DO
21.12.

Großes Adventskonzert
Adventskonzert der Kreismusikschule J.M. Sperger
18 Uhr, Parchim Solitär

DI
19.12.
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Gitta Lindemann liest am 14. De-
zember um 18 Uhr im CampHus 
in Ludwigslust. Zur Einweihung 
der neuen Wolf-Spillner-Bibliothek 
wird die Autorin ihr Buch „Meine 
Fensterplätze“ vorstellen.
Das kürzlich erschienene Werk ent-
hält Tagebuchaufzeichnungen aus 
den Wendejahren 1989 bis 1991 
und ist eine schonungslose Lebens-
beichte. Gitta Lindemann reflek-
tiert ihr Leben in den Tagen, „als 
der Ausverkauf eines Landes zu 
besichtigen war“ und schreibt über 
ihre Liebe zu ihrem Mann Werner 
Lindemann, einem der bekanntes-
ten Kinderbuchautoren und Lyriker 
in der DDR und guter Freund und 
Weggefährte von Wolf Spillner. 
Außerdem übergibt Astrid Kloock, 
Witwe Wolf Spillners, an die-
sem Abend das geistige Erbe ihres 
Mannes an die Volkssolidarität. 
Zukünftig werden die literarischen 
und fotografischen Arbeiten des 

Schr i f t s te l ler s 
und Naturfotografen, der 2022 in 
Ludwigslust starb, in der CampHus-
Bibliothek aufbewahrt. 
Reservierungen für die Lesung 
mit kulinarischer Begleitung sind 
unter 03874-6699030 und unter  
camphus@vs-swm.de möglich.�  
 www.vs-swm.de 

Die Naturforschende Gesell-
schaft Mecklenburg lädt am 12. 
Dezember um 19 Uhr zu dem 
Vortrag „Eine Reise ins ,fast‘ 
ewige Eis – naturkundliche Beo-
bachtungen in der Antarktis“ ins 
Natureum Ludwigslust ein. 
Wer ahnt schon, dass die Anreise 
zum Südpol zunächst mit tro-
pischen Temperaturen beginnt?  
So erinnert sich der Referent 
Klaus-Dieter Feige an seine Tour. 
Nach einem Zwischenaufenthalt 
in Buenos Aires erreichte er das ei-
gentliche Ziel, noch einmal mehr 
als 3000 Kilometer von dort ent-
fernt. Über die südlichste Stadt der 
Welt Ushuaia näherten sich die Rei-
senden mit dem Schiff der Eisküste 
des südlichsten Kontinents – und es 
begann eine Kaskade von Erlebnis-
sen. Natürlich ist das Leben in der 
Antarktis nicht so artenreich wie 
in den gemäßigten Breiten. Aber 

wann hat man schon Gelegenheit 
inmitten einer Pinguinkolonie die 
dann doch nicht mehr ganz so fri-
sche Luft zu genießen? 
Es gibt also viel zu erzählen, wenn 
Feige seine Gäste auf diese beson-
dere Expedition mitnimmt. Ein-
drucksvolle Bilder bereichern die 
Fakten.�  
www.naturforschung.info

Gitta Lindemann stellt ihr Werk „Meine Fensterplätze“ vor.  �
Foto: Frida Lindemann

ERINNERUNGEN  
IN NEUER BIBLIOTHEK 
Gitta Lindemann liest in Ludwigslust

EINE REISE INS
„FAST“ EWIGE EIS
Vortrag im Natureum über die Antarktis

Eselspinguine auf dem Neko Harbor 

Festland� Foto: Dr. Klaus-Dieter Feige

Die verflixte Klassik mit Felix Reuter
Konzert mit dem Pianisten und Musikkomödianten

19.30 Uhr, Wismar, Theater, Großes Haus

DO
18.01.

Frieda Braun - Sprechpause
Comedy

19.30 Uhr, Wismar, Theater

MI
10.01.

Neujahrskonzert – Wiener Melange
Norddeutsche Philharmonie Rostock

19.30 Uhr, Wismar, Theater, Großes Haus

SA
13.01.

Dr. Mark Benecke „Serienmord“
der populäre Kriminalbiologe gewährt Einblicke in seine Arbeit

20 Uhr, Ludwigslust, Stadthalle

FR
12.01.

Jukebox Heroes – The Original from England 
Glam Rock Show 

18 Uhr, Ludwigslust, Stadthalle

SO
14.01.

Spannender als Störtebeker –  Wismars „Piraten“
Vortrag zum Museumswinter mit Dr. Gregor Rohmann

19 Uhr, Wismar, Schabbellhaus, Ersatztermin für den 10.11.

FR
19.01.

Stunde der Wintervögel 2024 
gemeinsame Wintervogelzählung im Schlosspark

10 Uhr, Ludwigslust, Treffpunkt NABU-Laden, Schlossstraße 6

SA
06.01.

La Bohéme
Oper von Giacomo Puccini
15 Uhr, Theater, Großes Haus 

SO
07.01.

An der Lewitzmühle 3b
19079 Banzkow
Tel. 03861 7362
info@ciao-italia-banzkow.de
www.ciao-italia-banzkow.de

Whiskey
Verkostung
15.12.2023 · 19 Uhr

Inklusive 6 Whiskey-Sorten 
und passendem 3-Gänge-Menü.

Nur
65,-

Whiskey
Verkostung

Festliche Orgelmusik zum Jahresabschluss
mit Kantor Christian Thadewald-Friedrich

22 Uhr, Wismar, St.-Nikolai-Kirche

SO
31.12.

Silvesterführung mit mittelalterlichem Würzwein
Öffentliche Führung durch den altslawischen Tempelort

11 Uhr, Sternberg, Archäologisches Freilichtmuseum Groß Raden

SO
31.12.

Auf ein zweites Bier am Klavier – Junges Staatstheater 
Schauspieler singen ihre Lieblingslieder

19.30 Uhr, Parchim, Kulturmühle

SA
13.01.

Flotte Weihnacht
Das Glühschiff hat wieder geöffnet

11 bis 21.30 Uhr, Schwerin, Anleger Weisse Flotte, Steg 3

FR
12.01.

Flotte Weihnacht
Das Glühschiff hat wieder geöffnet

11 bis 21.30 Uhr, Schwerin, Anleger Weisse Flotte, Steg 3

SO
31.12.
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WISMAR

LEBENDIGER ADVENTSKALENDER
In Wismar öffnen Menschen ihre Türen und Fenster für weihnachtliche Darbietungen 

SIE INTERESSIEREN SICH 
FÜR EINEN UNSERER 
ANZEIGENPLÄTZE?
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REINHARD ESCHRICH
anzeigen@journal-eins.de

Mobil: 0171 - 74 06 535
Telefon: 0385 - 63 83 270

FASZINATION WOLF
Thomas Frost gibt sein Wissen als 
Wolfspädagoge weiter 15

MODERNE SCHULE
Einrichtung sollte fit 
für die Arbeitswelt machen 32 W
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WISMAR  
GREVESMÜHLEN
GADEBUSCH
ZARRENTIN
BOIZENBURG
WITTENBURG
HAGENOW
LUDWIGSLUST
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PARCHIM
LÜBZ
NEUSTADT-GLEWE
STERNBERG
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So, 1.10.  
verkaufsoffen  

13 – 18 Uhr
Gastronomie ab 12 Uhr

DAS SCHLOSSPARK-
CENTER FEIERT 
25. GEBURTSTAG!
Vom 23.9. – 1.10. warten 
viele Geburtstagsaktionen 
und Gewinne auf Sie!

JE_2309_1.indd   1JE_2309_1.indd   1 11.09.23   13:0511.09.23   13:05

FÜR KULTUR
Plauer Theatermacher erhalten  
Auszeichnung der IHK 18

HOLZ UND REET
Bei den Slawen im 10. Jahrhundert 
war die Natur der Baumarkt 32 W
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WIE AUS 
DEM MÄRCHEN
Schloss Bothmer lädt 
zum Gartentag ein

JE_2208_1.indd   1JE_2208_1.indd   1 14.08.23   12:0914.08.23   12:09

Großer Fischverkauf
Weihnachten und Silvester

Naturkarpfen, Forelle, Ostseeschnäpel und Räucherwaren – alles aus eigener Fischerei

Auf unseren Fischereihöfen in
• Wismar (Gröningsgarten) • Frauenmark/Friedrichsruhe
• Görslow/Siedlung 15 auf dem Gelände der Firma GDP

UNSERE ÖFFNUNGSZEITEN ZU DEN FEIERTAGEN
am Sa, 23.12. und Sa, 30.12.    von 8:00 – 16:00 Uhr
am So, 24.12. und So, 31.12.    von 8:00 – 12:00 Uhr

BiMES
Binnenfi scherei GmbH
Tel.: 03 87 23 / 88 97 90
info@bimes.de

Allen ein Frohes Fest und alles Gute fürs neue Jahr!

Bis zum 24. Dezember können sich 
Wismarer und Gäste jeweils um 
17.30 Uhr an verschiedenen Orten 
der Stadt gemeinsam auf Weih-
nachten einstimmen. Hinter den 
sich öffnenden Türen des „Leben-
digen Adventskalenders“ haben-
Menschen kleine Programme vor-
bereitet. Der Kalender, der von der 
Wismarer Kirchengemeinde initi-
iert ist, steht unter dem Motto 
„Mutmachgeschichten“ nach einer 
Losung aus dem Lukasevangelium.
In den Kirchen und vor weihnacht-
lich geschmückten Fenstern und 
Türen von teilnehmenden Wisma-
rer Familien kommen Menschen 
zusammen, um in der Vorweih-
nachtszeit zu singen und zu musi-
zieren, Geschichten und Gedichten 
zu lauschen oder auch die eine oder 
andere Vorführung zu erleben. Das 
erste Türchen tat sich am 1. De-
zember in der Heiligen-Geist-Kir-
che auf. Auf dem Kirchhof ver-
sammelten sich Jung und Alt um 

die Feuerschale, die den Kirchhof 
in ein stimmungsvolles Licht 
tauchte, und eröffneten den Ad-
ventskalender mit gemeinsamen 

Weihnachtsliedersingen. Im An-
schluss konnten sich alle Teilneh-
mer mit heißen Getränken warm-
halten und miteinander ins Ge-

spräch kommen. Der erste Schnee 
verlieh dem Innenhof der Heiligen-
Geist-Kirche in diesem Jahr eine 
ganz besonders winterlich-weih-
nachtliche Atmosphäre.
Bis zum 24. Dezember geht es jetzt 
mit dem „Lebendigen Adventska-
lender“ Tag für Tag weiter: Alle 
Termine können auf der Internet-
seite der evangelisch-lutherischen 
Kirchengemeinde Wismar eingese-
hen werden. Am 9. Dezember ge-
staltet Klavierpädagogin Annerose 
Schuldes in der Lübschen Straße 38 
ein musikalisches Programm. Am 
15. Dezember wird es in diesem 
Jahr auch in der Bauernscheune 
weihnachtlich. Die Anlage am Wis-
marer Bürgerpark ist mit ihrem 
großzügigen Außenbereich gerade 
für Kinder ein wunderbarer Ort. 
Am letzten Tag, dem 24. Dezem-
ber, feiern verschiedene Wismarer 
Kirchen die Christvesper mit Krip-
penspiel für Groß und Klein.�
www.kirchen-in-wismar.de

Momente der Besinnlichkeit konnten die Gäste des Lebendigen Adventskalen-
ders im Ambiente des Heiligen-Geist-Hofes beim gemeinsamen Liedersingen 
erleben. � Foto: Laura Prüstel

Thomas Beyer (l.) und Paul Wehry stecken Dirk Sawiaczinski die neuen Schulter-
stücke an.� Foto: Pressestelle der Hansestadt Wismar / Norbert Wiaterek

IMMER IM EINSATZ 
Ehrung für Mitglieder der Berufsfeuerwehr

Feuerwehrmann Dirk Sawiaczinski 
ist seit dem  1. Dezember Stadt-
brandamtsrat: Bürgermeister Tho-
mas Beyer steckte dem 51-Jährigen 
die neuen Schulterstücke an. Dabei 
unterstützte ihn Paul Wehry, Leiter 
der Brandschutzamtes. Außerdem 
überreichte Wehry die Brandschutz-

Ehrenspange des Landes an den 
44-jährigen Jan Musilinski. 
Die Berufsfeuerwehr in der Wisma-
rer Altstadt ist täglich 24 Stunden 
für Wismar im Einsatz. Von dort 
aus koordiniert sie etwa 850 Einsät-
ze im Jahr.�
www.wismar.de
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EIN LEBEN IN BEWEGUNG
Neue Ausstellung im Schabbellhaus zeigt Arbeiten der Malerin Sella Hasse

WÜNSCHE GEHEN AUF REISEN
In der Kinderbibliothek in Wismar ist ein Weihnachtsbriefkasten in Betrieb

Am 15. Dezember um 19 Uhr lädt 
das Schabbellhaus in Wismar alle 
Kulturinteressierten zur  Vernissage 
der Ausstellung „Sella Hasse – Ein 
Leben in Bewegung“ ein. Anläss-
lich des 60. Todestages der Wisma-
rer Malerin präsentiert das Stadtge-
schichtliche Museum etwa 50 
Werke aus ihrem Nachlass, das 
Schabbell verfügt hier über den 
größten Bestand. 
Schwerpunkt der biografischen 
Ausstellung ist das Thema Bewe-
gung. Sie findet sich im Werk 
Hasses unter vielen Aspekten, wie 
zum Beispiel in der dynamischen 
Darstellung des arbeitenden Men-
schen. Bewegung lässt sich auch im 
Leben Sella Hasses ablesen. Sie war 
ausgesprochen mobil und in Ham-
burg, Wismar, Paris, Charleroi, 
Wien und Berlin tätig. Ein weiterer 
Faktor ist die Materialität, die sich 
insbesondere durch kreative Mate-
rialmixe ausdrückt. 
Der Eintritt zur Vernissage ist frei. 

Maximilian Marotz als Kurator der 
Ausstellung und die Kunsthistori-
kerin Greta Paulsen werden Gäste 
in die Ausstellung einführen. Diese 
kann dann bis zum 2. Juni 2024 im 

Museum besichtigt werden.
Seit dem 1. Dezember bietet der 
Museumsshop „SchabbellsKultur-
Kontor“ außerdem etwas ganz Be-
sonderes an: das Sella-Hasse-Paket, 
ideal zum Stöbern und zum Ver-
schenken. Es beinhaltet das Buch 
„Ölbilder“ sowie eine Postkarte und 
ein Brillenputztuch im Design des 
Sella-Hasse-Gemäldes vom Loh-
berg. Dazu passt eine Eintrittskarte 
für die Ausstellung – und schon ist 
ein Weihnachtsgeschenk in Form 
eines Stücks Wismarer Geschichte 
perfekt. 
Am 25. Dezember und 26. Dezem-
ber, jeweils um 11 Uhr, ist außer-
dem eine Weihnachtsführung 
durch das Museum geplant, die un-
ter dem Titel „Die Schabbells und 
das Weihnachtsfest“ steht. Am 30. 
Dezember um 11 Uhr dreht sich bei 
einer Führung durchs stadtge-
schichtliche Museum dann alles 
um Silvester. 		        �
www.wismar.de

Der Weihnachtsmann hat in der 
Weihnachtszeit eine Menge zu tun 
– da ist es gut, den Wunschzettel 

rechtzeitig auf die Reise zu schi-
cken. Dabei hilft in diesem Jahr die 
Kinderbibliothek in der Wismarer 

Ulmenstraße. Hier steht ein Brief-
kasten, in den die Wunschpost ein-
geworfen werden kann. Wunsch-
zettel zum Gestalten und passende 
Briefumschläge liegen ebenfalls be-
reit.
Die Weihnachtspost der Mädchen 
und Jungen wird direkt nach Him-
melpfort geschickt. Aus dem dor-
tigen Postamt erhält jedes Kind 
dann noch vor Weihnachten eine 
Antwort. Allerdings ist es wichtig, 
den Wunschzettel bis zum 13. De-
zember in den Briefkasten in der 
Bibliothek zu stecken, damit der 
Weihnachtsmann noch Zeit zum 
Schreiben hat.
Darüber hinaus ist die Bbliothek 
auch eine gute Adresse, wenn es da-
rum geht, die Wartezeit im Advent  
ein wenig abzukürzen. Hier können 
Bücher und DVDs, CDs und Tonis 
ausgeliehen werden – natürlich 
auch mit Weihnachtsgeschichten. 
Für Menschen bis 18 Jahre sind An-
meldung und Ausleihe kostenlos.�
www.wismar.de
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ERSCHEINUNGS-
TERMINE 2024

JANUAR
19.01.2024 · 10.01.2024*

FEBRUAR
16.02.2024 · 07.02.2024*

MÄRZ
15.03.2024 · 06.03.2024*

APRIL
19.04.2024 · 10.04.2024*

MAI
17.05.2024 · 08.05.2024*

JUNI
14.06.2024 · 05.06.2024*

JULI
19.07.2024 · 10.07.2024*

AUGUST
16.08.2024 · 07.08.2024*

SEPTEMBER
13.09.2024 · 04.09.2024*

OKTOBER
18.10.2024 · 09.10.2024*  

NOVEMBER
15.11.2024 · 06.11.2024*

DEZEMBER
13.12.2024 · 04.12.2024*

*Redaktionsschluss

journal-eins.de

Reinhard Eschrich
0171 - 74 06 535

anzeigen@journal-eins.de

Sie wollen verkaufen?

Wir suchen Einfamilien-
häuser, Doppelhaushälften, 

Reihenhäuser im Raum 
Schwerin und Landkreis 
Ludwigslust Parchim zur 
Eigennutzung oder als 

Kapitalanlage.

Sparkasse Mecklenburg-Schwerin
 Immobilienservice   

in Vertretung der LBS-Immobilien GmbH

Tel. 0385 - 551 1773
www.sparkasse-mecklenburg-schwerin.de

Weihnachtswichtel Janine vor dem Weihnachtsbriefkasten
� Foto: Stadtbibliothek Wismar/Stephanie Nemitz

Buch, Postkarte und Brillenputztuch 
von Sella Hasse sind ein ideales Weih-
nachtsgeschenk.
� Foto: Museum Schabbell/J. Haase
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LUDWIGSLUST-PARCHIM

Jetzt wird gespartJetzt wird gespart

AutoAutoggasas

www.sparmartin.de
Tel. 038852 / 90313

ab
0,97 0,97 9 9 €€ / Liter

Wir rüsten um!

LPG

SIEGEL BESCHEINIGT NACHHALTIGKEIT
Parchimer Stadtforst unterzieht sich erneut dem „Wald-TÜV“ und darf weiterhin PEFC-Zertifikat führen

Der Parchimer Stadtwald darf wei-
terhin das Prädikat „PEFC-zertifi-
zierter Wald“ tragen. Nachdem der 
Stadtforst im Januar 2021 zum er-
sten Mal das Qualitätssiegel erhielt, 
konnte nach einer Prüfung jetzt er-
neut die Einhaltung der Standards 
festgestellt werden.
Das Siegel bescheinigt Nachhaltig-
keit: Erzeugnisse aus Holz und Pa-
pier, die das PEFC-Logo tragen, 
garantieren dem Verbraucher, dass 
die Produkte aus naturnah bewirt-
schafteten Wäldern stammen. Der 
Beitritt zum Programm erfolgt 
durch Selbstverpflichtung, der sich 
in Deutschland bislang schon mehr 
als 300.000 Waldbesitzer unterzo-
gen haben. Neben Staatsforstbetrie-
ben und Förstern im Kommunal-
wald gehören dazu auch private 
Kleinbesitzer. Nur eine lückenlose 
Zertifizierung erlaubt anschließend 
die Verwendung des Logos.
Die Überprüfung erfolgte auch in 
Parchim durch einen unabhängi-

gen Gutachter. Dabei wurden zum 
Beispiel in der Verwaltung Wirt-
schaftsbücher, Karten und Flächen-

nachweise, Dokumentationen zum 
integrierten Waldschutz und auch 
Sachkundernachweise des Perso-

nals überprüft. Und das ist noch 
lange nicht alles: Dokumente zur 
Nutzung und Pflege des Waldes 
waren genauso vorzulegen wie 
Nachweise darüber, wo die Pflan-
zen gekauft werden. Darüber hi-
naus wählte der Gutachter Waldflä-
chen aus, die im Anschluss besichti-
gt wurden. Wie sind die Bestände 
gepflegt? Welche Schäden gibt es? 
Diese und viele andere Fragen stan-
den dabei im Mittelpunkt. Besuch 
von den Gutachtern erhielten auch 
die in der Forstverwaltung ange-
stellten Waldarbeiter. Hier machten 
sich die Prüfer ein Bild davon, wie 
es um Ausrüstung, Werkzeuge und 
die Einhaltung des Arbeitsschutzes 
steht.
Keine Abweichung von den Stan-
dards. So lautete am Ende das Er-
gebnis der umfangreichen Erhe-
bung – und die Mitarbeiter dürfen 
sich weiterhin über das Qualitäts-
siegel freuen.�
www.parchim.de

Vor-Ort-Termin auf dem Forsthof in Kiekindemark:  Hubertus Ritter von Kemp-
ski, Frank Schmidt, Dr. Karl Gruss (vorn, v.l.), Danilo Klaus, Nils Engelhard, Frank 
Möller (hinten, v.l.)� Foto: Axel Schott
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IN STILLEM GEDENKEN
Synagoge in der Parchimer Rosenstraße wurde 1938 zerstört

25 JAHRE SCHULSOZIALARBEIT 
Ilona Jungbluth baute die Schulsozialarbeit am Beruflichen Bildungszentrum auf

„Auch in Parchim zog sich das Po-
grom über den ganzen Tag hin, 
wurde fast wie ein Volksfest gefei-
ert. Noch am Nachmittag wurden 
Akten und Möbel aus den Fenstern 
der Wohnung des Rechtsanwalts 
Wolff auf die Straße geworfen und 
die Inneneinrichtung der Synagoge 
zum Moltkeplatz getragen und dort 
am Abend verbrannt.“ Diese Be-
schreibung der Ereignisse stammt 
aus dem Buch des Schweriner Ar-
chivars Bernd Kasten „Verfolgung 
und Deportation der Juden in Me-
cklenburg 1938-1945“ aus dem Jahr 
2008. Es verdeutlicht, dass der 
Hass nicht in weiter Ferne grassier-
te, sondern ganz in der Nähe – wie 
zum Beispiel in der Parchimer Ro-
senstraße.
Zum Gedenken an die menschen-
verachtenden Geschehnisse trafen 
sich in stillem Gedenken an den 9. 
November 1938 Vertreter aus Poli-
tik und Gesellschaft am ehema-
ligen Standort der Parchimer Syna-

goge. Hier wurden nicht nur religi-
öse Gegenstände und das Gebäude 
selbst zerstört. Es wurde der 
Grundstein für die grausame Poli-

tik der Nationalsozialisten gelegt – 
für die Zerstörung von Menschen.
1823 war in der Rosenstraße die 
neue Parchimer Synagoge einge-
weiht worden. Hier stand sie bis zur 
Pogromnacht 1938. Es wurden 
Gottesdienste gefeiert, aber auch 
„weltliche“ Angelegenheiten gere-
gelt. Im Museum der Stadt Parchim 
findet sich heute ein Modell der da-
mals zerstörten Synagoge im Zu-
stand von 1884. Zu dieser Zeit hat
die Gemeinde etwa 90 Mitglieder. 
Jüdisches Leben ist in Parchim be-
reits für das 13. Jahrhundert nach-
gewiesen.
Die blinde Gewalt in der Pogrom-
nacht kam zum Teil aus der eigenen 
Nachbarschaft. Bernd Kasten 
schreibt: „An einigen Orten wie in 
Neustrelitz, Neubrandenburg oder 
Parchim sind die Namen der Täter 
bekannt. Es waren ausnahmslos 
Einheimische, nicht selten ortsan-
sässige Geschäftsleute ...“�
www.parchim.de

Seit 1998 gibt es die Schulsozialar-
beit im Regionalen Beruflichen Bil-
dungszentrum des Landkreises 
Ludwigslust-Parchim in Ludwigs-
lust. Das Bildungszentrum bietet 
jungen Menschen die Möglichkeit, 
ein Berufsvorbereitungsjahr zu ab-
solvieren oder die theoretischen 
Kenntnisse für ihren Ausbildungs-
gang zu erhalten. Ebenso besteht 

die Chance, das Wirtschaftsabitur 
zu erlangen. Heute gehen hier ca. 
650 Jugendliche zur Schule. 
Die Schulsozialarbeit am Beruf-
lichen Bildungszentrum Parchim 
wird vom Europäischen Sozial-
fonds und dem Landkreis Ludwigs-
lust-Parchim finanziert. Ilona Jung-
bluth von der Volkssolidarität 
Schwerin-Westmecklenburg ist An-

sprechpartnerin für Schüler, Leh-
rer, Eltern und Kooperationspart-
ner. Zu ihren Tätigkeiten gehörte es 
in den ersten Jahren, ein Netzwerk 
aufzubauen, Projekte zu erarbeiten 
und Präventionsarbeit zu leisten. 
Sie legt fortwährend großen Wert 
auf die Einzelfallarbeit. In vertrau-
lichen Beratungsgesprächen werden 
vielfältige soziale Themen bespro-
chen, angefangen bei Stress mit 
Mitschülern und Eltern, über fi-
nanzielle Sorgen, Mobbing, Moti-
vationsprobleme, Drogenmiss-
brauch, Trauerbewältigung bis hin 
zur geschlechtlichen Orientierung. 
Bei Bedarf vermittelt Ilona Jung-
bluth die Jugendlichen an fachliche 
Beratungsstellen. Schulsozialarbeit 
bedeutet: Beraten, Vermitteln und 
Begleiten. Derzeit läuft das Projekt 
„Finance for your Future“, in dem 
es um die Handlungssicherheit im 
Umgang mit Geld geht, beispiels-
weise die erste eigene Wohnung, 
Kredite, Schufa und mehr.�
www.vs-swm.de

Ilona Jungbluth arbeitet seit 25 Jahren als Schulsozialarbeiterin im Regionalen 
Beruflichen Bildungszentrum in Ludwigslust.� Foto:Volkssolidarität SWM / Flau

Bild aus dem Innenraum der Parchi-
mer Synagoge mit Kanzel und Lese-
pult� Foto: Museum der Stadt Parchim

Tore – Antriebe – Türen 
Störstraße 1 · 19079 Banzkow
Telefon: 03861 301598
Mobil: 0172 3133044
info@bmb-bauelemente.de

Hörmann-Fachhändler

www.bmb-bauelemente.de
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KUNST FÜR DIE EIGENEN VIER WÄNDE
Der Kunstverein Wiligrad lädt aktuell zur 33. Kunstbörse ins Schloss ein

Diese Tradition gibt es bereits seit 
Jahren: Das Ausstellungsjahr beim 
Kunstverein Wiligrad endet mit 
der Kunstbörse. In diesem Jahr 
lockt bereits die 33. Auflage ins 
Schloss – noch bis zum 21. Dezem-
ber sowie vom 2. bis 15. Januar 
2024. Mit ihren Arbeiten dabei 
sind 80 Künstler aus Mecklenburg-
Vorpommern und weiteren Bun-
desländern.
Besucher dürfen sich auf eine Prä-
sentation von Kunst und Kunst-
handwerk freuen. Die beliebte Ver-
kaufsausstellung vereint rund 660 
Werke aus Malerei, Grafik und 
Kleinplastik sowie Arbeiten aus 
Glas, Porzellan, Keramik, Textil 
und Holz sowie Schmuck. Damit 
ist eine enorme Bandbreite an 
Handwerk, Stilen und Kunstrich-
tungen zu sehen. Einige der Künst-
ler sind zum wiederholten Mal da-
bei, andere zeigen ihre Arbeiten 
erstmals in Wiligrad. 
Wer in der Vorweihnachtszeit auf 

der Suche nach einem einmaligen 
Geschenk ist, könnte auf der 
Kunstbörse fündig werden – natür-
lich auch, wenn es darum geht, sich 

selbst zu beschenken. Auch wer nur 
schauen und staunen möchte, ist 
herzlich willkommen. Geöffnet ist 
Dienstag bis Freitag von 10 bis 17 

Uhr und am Sonnabend und Sonn-
tag von 11 bis 17 Uhr. 
Am 8. Dezember um 19 Uhr lockt 
außerdem ein Jazzkonzert mit dem 
Titel „Zur Weihnachtszeit“ nach Wi-
ligrad. Zu Gast sind dann Jacqueline 
Boulanger & Band – und auch ein 
Besuch der Kunstbörse wird für 
Konzertbesucher möglich sein. 
Wer noch mehr Adventsstimmung 
möchte, kann schon um 16 Uhr an 
der Führung „Advent in Wiligrad“ 
teilnehmen. Die Mitglieder der IG 
Schlossensemble Wiligrad laden In-
teressierte ein, sich von der Wärme 
der eigenen vier Wände zu trennen 
und stattdessen durch den Park von 
Wiligrad zu wandern. Dabei gibt es 
„Geschichten und „Geschichtliches“ 
über den Erbauer des Schlosses. 
Treffpunkt ist vor dem Café.
Und auch abseits solcher Termine 
gilt: Der malerisch am Schweriner 
Außensee gelegene Komplex ist ein 
sehenswertes Ausflugsziel. �
www.kunstverein-wiligrad.de

Die Kunstbörse-Ausstellung in Wiligrad ist vor Weihnachten noch bis 21. De-
zember und dann noch einmal im Januar zu sehen.� Foto: Kunstverein Wiligrad

Anlässlich des Internationalen Ge-
denktages „Nein zu Gewalt gegen 
Frauen“ am 25. November setzten 
engagierte Vertreter aus verschie-
denen Institutionen ein Zeichen 
gegen Gewalt an Frauen. Erstmalig 
wurden in diesem Jahr zwei orange-
farbene Bänke mit dem Schriftzug 
„Nein zu Gewalt gegen Frauen!“ 
jeweils vor dem Kreisverwaltungs-
gebäude in Grevesmühlen und vor 
dem Jobcenter Nordwestmecklen-
burg in Wismar aufgestellt. Die 
Bänke mit der auffälligen Farbig-
keit dienen als sichtbare Symbole 
und sollen auf das Thema aufmerk-
sam machen. Orange ist internatio-
nal als Farbe der Kampagne gegen 
Gewalt an Frauen und Mädchen 
bekannt. Ein auf der Bank ange-
brachter QR-Code führt direkt auf 
die Website der AWO-Beratungs-
stelle für Betroffene von häuslicher 
Gewalt. Die Bank in Grevesmüh-
len soll noch bis Jahresende vor der 

Malzfabrik aufgestellt bleiben und 
anschließend an interessierte In-
stitutionen, Vereine und Verbände 
in Nordwestmecklenburg verliehen 
werden.�  
www.nordwestmecklenburg.de

EIN ZEICHEN GEGEN 
GEWALT AN FRAUEN 
Orangefarbene Bänke ziehen alle Blicke auf sich

(v.l.n.r.) Christina Henning, Claudia 
Wendorf, Brit Gundlack und Petra 
Steffan streichen eine Bank in Oran-
ge.� Foto: F. Scholz

Bunt, fröhlich, musikalisch, 
traumhaft: Am Standort Wismar 
am Turnplatz eröffnete im Novem-
ber die neue Ausstellung der Kunst-
klassen der Kreismusikschule „Carl 
Orff“ Nordwestmecklenburg. Die 
Ausstellung „Tapetenwechsel #3“ 
zeigt noch bis zum 3. März rund 
50 meist großformatige Werke. 
Sie vereint Motive aus Musik und 
Natur, die unter Anleitung von 
Kunstpädagogin Nicole Kwiatkow-
ski-Rau entstanden sind. Zu entde-
cken gibt es gezeichnete, gemalte, 
modellierte und gedruckte Arbei-
ten. Gestaltet wurden die Werke 
von rund 100 Schülern der Kreis-
musikschule im Alter zwischen 5 
und 75 Jahren aus elf Kursen. Die 
Ausstellung kann immer werktags 
zwischen 12 und 19 Uhr kostenlos 
besichtigt werden. 
Es gibt noch eine zusätzliche Über-
raschung: Bis zum 24 Dezember 
öffnet sich täglich ein neues künst-

lerisches Kalendertürchen im Haus. 
Zu sehen sind die Bilder auch auf 
den Social-Media-Kanälen der 
Kreismusikschule. Und damit noch 
nicht genug: Die neue „Mitmalsta-
tion“ in der dritten Etage lädt Besu-
cher ab sofort dazu ein, sich selbst 
kreativ auszuprobieren.�
www.kreismusikschule-nwm.de

Kinder der Kunstklassen der Kreismu-
sikschule präsentieren die Werke der 
neuen Ausstellung „Tapetenwechsel 
#3“� Foto: Nicole Kwiatkowski-Rau

ZEIT FÜR DEN  
„TAPETENWECHSEL #3“
Neue Ausstellung in der Kreismusikschule Carl Orff
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ERSCHEINUNGS-
TERMINE 2024

JANUAR
19.01.2024 · 10.01.2024*

FEBRUAR
16.02.2024 · 07.02.2024*

MÄRZ
15.03.2024 · 06.03.2024*

APRIL
19.04.2024 · 10.04.2024*

MAI
17.05.2024 · 08.05.2024*

JUNI
14.06.2024 · 05.06.2024*

JULI
19.07.2024 · 10.07.2024*

AUGUST
16.08.2024 · 07.08.2024*

SEPTEMBER
13.09.2024 · 04.09.2024*

OKTOBER
18.10.2024 · 09.10.2024*  

NOVEMBER
15.11.2024 · 06.11.2024*

DEZEMBER
13.12.2024 · 04.12.2024*

*Redaktionsschluss

schwerin.live

Reinhard Eschrich
0171 - 74 06 535

anzeigen@schwerin.live

0385 64 64 60 | mail@mec-ko.de 
www.mec-ko.de

ARBEITGEBER-SPEED-DATING
Vernetzungsplattform dient der Integration von ausländischen Fachkräften

30.000 EURO FÜR TIERHEIME
Landkreis Nordwestmecklenburg unterstützt Tierheime mit jährlicher Spende

Im November fand das dritte Ar-
beitgeber-Speed-Dating in Wismar 
statt. Fünf Unternehmen aus dem 
Landkreis Nordwestmecklenburg 
präsentierten sich als Arbeitgeber 
im Wismarer Rathaussaal den rund 
70 Arbeitssuchenden aus der Ukra-
ine und weiteren Drittstaaten. Die 
Veranstaltung wurde unter ande-
rem durch die Wirtschaftsförde-
rung des Landkreises Nordwestme-
cklenburg und das örtliche 
Jobcenter über das Projekt „Chan-
cen in MV“ organisiert. 
Das dreistündige Speed-Dating bot 
eine einzigartige Gelegenheit für 
ausländische und geflüchtete Ar-
beitssuchende, mit Vertretern regi-
onaler Firmen in Kontakt zu treten 
und sich über Anstellungsmöglich-
keiten zu informieren. Die Kom-
munikation wurde durch organi-
sierte Dolmetscher und 
fremdsprachenkundige Mitarbeiter 
vereinfacht. Teilnehmende Unter-
nehmen waren das Sana Hanse Kli-

nikum und das japanische Restau-
rant Coluli Ramenbar aus Wismar, 
der Lebensmittelproduzent Femeg 

aus Rehna, die Diakonie Nord 
Nord Ost aus Grevesmühlen und 
das Wyndham Garden Hotel aus 
Gägelow. Im Anschluss an die Vor-
stellung der Firmen und deren spe-
zifische Angebote für Neueinsteiger 
folgten intensive Gespräche mit den 
Teilnehmern, bei denen bereits 
konkrete Praktikums- und Einsatz-
möglichkeiten thematisiert wur-
den. 
Spitzenreiter der Veranstaltung war 
die Firma Femeg, welche 15 regis-
trierte Interessenten für einen Fol-
getermin vor Ort begeistern konn-
te. Aber auch die übrigen Firmen 
hatten einen regen Zulauf. 
Aufgrund des großen Erfolges wird 
eine mögliche Folgeveranstaltung 
geplant. Interessierte Firmen, die 
sich vorstellen möchten, melden 
sich bitte bei der Wirtschaftsförde-
rungsgesellschaft des Landkreises 
unter a.bunkelmann@nordwestme-
cklenburg.de.�
www.wfg-nwm.de

Der Landkreis Nordwestmecklen-
burg hat im Monat November Zu-
wendungen in Höhe von je 10.000 
Euro an die Tierheime in Roggen-
dorf und Dorf-Mecklenburg sowie 
an den Gnadenhof „Lotti-Hof“ 
übergeben.
 Diese finanzielle Zuwendung soll 
dazu beitragen, die wichtige Arbeit 

der Tierheime zu unterstützen und 
den Tieren in Not eine sichere Un-
terkunft zu bieten.Seit 2019 unter-
stützt der Landkreis auf einstim-
migen Beschluss des Kreistages die 
drei Tierheime mit der jährlichen 
Zuwendung. 
Landrat Tino Schomann betonte, 
wie wichtig die Arbeit der Tier-

heime für den Landkreis sei. Laut 
Schomann wurde ein Teil der wäh-
rend der Corona-Pandemie ange-
schafften Hunde und Katzen in den 
Tierheimen abgegeben, was nicht 
nur die vorhandenen Ressourcen 
belastet, sondern auch die Mitar-
beiter vor Ort. Meike Jessen, Vorsit-
zende im Vorstand des Tierheims 
und Tierschutzvereins Roggendorf, 
erläuterte aktuelle Herausforde-
rungen wie die regelmäßigen Ka-
strationsaktionen von freilebenden 
Katzen, wozu das Geld dringend 
benötigt werde. Auch die Kosten 
für Sanierungen, Tierarztbesuche 
und Futter müssen gedeckt werden. 
Auch Privatpersonen können die 
Tierheime etwa durch Tierpaten-
schaften, Geld- und Futterspenden 
sowie durch ehrenamtliche Arbeit 
unterstützen. Dazu gehören so-
wohl handwerkliche Tätigkeiten, 
Reparaturen und Renovierungsar-
beiten als auch Gassi-Gänge mit 
den Tieren.�
www.nordwestmecklenburg.de

(v.l.n.r.) Petra Wiebensohn, Meike Jaworski, Meike Jessen und Landrat Tino 
Schomann  bei der Übergabe der Zuwendung im Tierheim Roggendorf�
� Foto: Wiebke Reichenbach/Landkreis Nordwestmecklenburg

Beim Arbeitgeber-Speed-Dating konn-
ten sich Interessierte bei fünf regio-
nalen Unternehmen registrieren.�
� Foto: Landkreis NWM
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Wer kennt das nicht: Da steht 
ein schönes Haus in der Straße, 
hundertmal und öfter ist man 
schon vorbeigegangen. Aber was 
verbirgt sich hinter der Fassade? 
Welche Geschichten stecken 
hinter den Mauern, wer geht 
hier ein und aus? Denn schließ-
lich sind Geschichten von Häu-
sern immer auch Geschichten 
von Menschen. In dieser Serie 
wollen wir gemeinsam mit Ih-
nen hinter Fassaden blicken. 
Diesmal: in der Kirche Zickhu-
sen.

Abseits der Küstenlandschaft ver-
birgt sich im mecklenburgischen 
Hinterland so manche geschichts-
trächtige Sehenswürdigkeit. Die 
kleine Gemeinde Zickhusen zählt 
nur etwa 500 Einwohner und liegt 
an der Bundesstraße 106 zwischen 
Schwerin und Wismar. Ihre klassizi-
stische Kirche befindet sich, von der 
Straße aus kaum sichtbar, im Zen-
trum des beschaulichen Dorfes, um-
geben von Dorfteich und Friedhof 
in ländlicher Idylle.
Erbaut wurde sie 1824 bis 1827 im 
Auftrag des mecklenburgischen 
Großherzogs Friedrich Franz I. als 
Saalbau mit halbrundem Altarraum 
und einem 21 Meter hohen Glo-
ckenturm mit vergoldetem Kreuz. 
Der Bau der im Jahre 1830 geweih-
ten Kirche erfolgte nach den Plänen 
des Schweriner Baumeisters Ludwig 
Bartning, der unter anderem das 
Großherzogliche Amtsgebäude am 
Pfaffenteich in Schwerin entwarf 

und sogar am Bau der Friedrichs-
werderschen Kirche in Berlin unter 
Friedrich Schinkel beteiligt war. 
Die denkmalgeschützte Kirche in 
Zickhusen ist einmaliges Zeugnis 
klassizistischer Baukunst im 
Schweriner Umland. Die nüchtern 
gehaltene Ausstattung des Innen-
raumes stammt größtenteils noch 
aus der Bauzeit. An der Ostseite be-
findet sich eine holzverkleidetete Al-
tarwand mit Kanzel umgeben von 
Beichtstühlen. 
Etwas ungewöhnlich ist angesichts 
der Ost-West-Ausrichtung von Kir-
chen die Ausführung des gegenü-
berliegenden Eingangsportals an der 
Westseite. Dieses bietet nur Zugang 
zum Glockenturm und zur Orge-
lempore, nicht aber zum Kirchen-
saal. Zu diesem gelangt man durch 
zwei seitliche Portale. Vermutlich 
war das Westportal ausschließlich 
den feinen Herrschaften vorbehal-

ten, welche den Gottesdienst von 
der Empore aus verfolgten und nicht 
mit den einfachen Gemeindemit-
gliedern in Berührung kommen 
wollten. Denn der Großherzog soll, 
wenn er in den Sommermonaten in 
Wiligrad residierte, mit der Kutsche 
zum Gottesdienst nach Zickhusen 
gefahren sein. Die kleine Kirche ließ 
er extra zu diesem Zweck erbauen.
Heute befindet sich der klassizi-
stische Sakralbau in einem sanie-
rungsbedürftigen Zustand. Zahl-
reiche Schäden, die durch 
aufsteigende Feuchtigkeit im Mau-
erwerk und ein marodes Dach ent-
standen sind, wurden zwar nach der 
Wende durch umfangreiche Sanie-
rungsarbeiten behoben, doch die 
Restaurierung des Innenraumes 
steht noch aus.
Zuletzt gelang dem Förderverein, 
der sich 2001 zur Erhaltung der Kir-
che gründete, jedoch mittlerweile 

aufgrund mangelnder Mitglieder 
aufgelöst ist, mit der Erneuerung der 
Turmuhr ein großer Sprung nach 
vorn. Dank eines anonymen Spen-
ders konnte im Oktober 2022 eine 
originalgetreue Nachbildung der ur-
sprünglichen Uhr eingebaut wer-
den. Einzige Quelle war hierfür eine 
kleine Zeichnung der Kirche von 
dem Zickhusener Lehrer Carl Düf-
fert aus dem Jahre 1869, an welcher 
die neue Uhr orientiert ist. Zwischen 
7 Uhr morgens und 19 Uhr abends 
erklingt nun jeweils zur vollen und 
zur halben Stunde wieder ein Glo-
ckenschlag in Zickhusen.
Pastor Markus Seefeld hofft, dass 
auch die nachfolgenden Generati-
onen ein Interesse daran haben, das 
altehrwürdige Gebäude zu erhalten 
und für Veranstaltungen zu nutzen.
Gegenwärtig findet einmal im Mo-
nat der sonntägliche Gottesdienst 
der evangelisch-lutherischen Kir-
chengemeinde Alt Meteln - Cramon 
- Groß Trebbow in der Kirche statt. 
In diesem Monat ist sie sogar zwei-
mal geöffnet: Am 16. Dezember um 
17 Uhr singt der Chor Convivium 
Canticum aus Schwerin unter der 
Leitung von Fritz Reinke in der Kir-
che. Der Eintritt ist frei und zum 
Aufwärmen gibt es Glühwein. Hei-
lig Abend wird um 16.30 Uhr ein 
Weihnachtsgottesdienst mit Krip-
penspiel gefeiert. Gerade zur besinn-
lichen Adventszeit ist der Besuch der 
kleinen abgelegenen Kirche in ihrer 
ruhevollen Umgebung fernab jegli-
cher Hektik lohnenswert.�
� Laura Prüstel

KLEINES SCHMUCKSTÜCK DES KLASSIZISMUS
Die Kirche zu Zickhusen besitzt mit ihrem klassizistischen Baustil Seltenheitswert in der Region

Eine neue Uhr mit leuchtend blauem Ziffernblatt und römischen Indizes 
schmückt neuerdings wieder die Zickhusener Dorfkirche. 

Der Innenraum der Saalkirche mit seiner gemalten kassettenartigen Flach-
decke und dem hölzernem Mobiliär wirkt schlicht und dennoch würdevoll.

Das Altarbild „Christus am Ölberge“ 
wurde 1830 von Rudolph Suhrlandt 
für die Kirche gemalt. Viele seiner 
Bilder befinden sich heute im Besitz 
des Staatlichen Museums Schwerin.�

Ein Blickfang ist das „allsehende 
Auge Gottes“, welches den oberen 
Abschluss des Alters bildet. Es ist von 
einem Dreieck als Symbol der Trinität 
und Strahlenkranz umschlossen.�

HINTER MECKLENBURGER FASSADEN (60)
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FREIZEIT

Auskunft & Buchung: 

0385 - 59 10 333
Klöresgang 1, 19053 Schwerin (Schweriner Höfe)
www.reiseservice-schwerin.de

Gutes Reisen ist Vertrauenssache.

6 Tage Busreise 1.115 €28.12.23 - 02.01.24
Silvester im Erzgebirge
Oberwiesenthal · Karlsbad · Eibenstock · Johann Georgenstadt
6 Tage Busreise 980 €28.12.23 - 02.01.24
Silvester in Ostfriesland
Nordseeküste · Jever Brauerei · Sielorte · Pilsumer Leuchtturm
4 Tage Busreise 669 €30.12.23 - 02.01.24
Silvester in Merseburg
zum Jahreswechsel in Saale-Unstrut
4 Tage Busreise 620 €15.02.24 - 18.02.24
Überraschungsreise
das Ziel wird nicht verraten!

4 Tage Busreise 599 €14.03.24 - 17.03.24
Saisoneröffnungsfahrt
Coburg · Bad Staffelstein · Gößweinstein · Bamberg · Kulmbach
5 Tage Busreise 765 €28.03.24 - 01.04.24
Ostern mit Mandelblüte in der Pfalz
Rosaroter Frühling an der Südlichen Weinstraße
7 Tage Busreise 1.055 €20.04.24 - 26.04.24
Frühling am Comer See
Comer See · Como  · Villa Carlotta · Bellagio · Locarno · Lugano

Seit 35 Jahren veranstaltet das 
Team des Reiseservice Schwerin 
Urlaubsreisen in die ganze Welt. 
Pünktlich zum 1. Advent erscheint 
der neue Reisekatalog für die Som-
mersaison 2024. Und wie gewohnt 
steht eine umfangreiche Auswahl 
an Bustouren innerhalb Deutsch-
lands und Europas auf dem Pro-
gramm. Darunter sind auch Oster-, 
Wander-, Kurreisen sowie Ausflüge 
zu Konzerten, begleitete Flugreisen 
und Flusskreuzfahrten. 
Wer noch in diesem Jahr verreisen 
möchte: Es gibt Weihnachts- und 

Silvesterreisen für Kurzentschlos-
sene, die nach Ostfriesland, Süd-
böhmen und Merseburg, Erfurt 
und ins Erzgebirge führen. Im erz-
gebirgischen Oberwiesenthal ist die 
Wahrscheinlichkeit für eine weiße 
Weihnacht hoch und für Festessen, 
Silvesterfeier sowie Ausflüge ist ge-
sorgt. Nach dem Fest ist vor dem 
Fest und auch Ostern will gefeiert 
werden – am besten auf einer Rei-
se in den Spreewald, nach Breslau, 
oder zur Mandelblüte in der Pfalz. 
So geht es weiter durchs Reisejahr, 
zu Pfingsten nach London oder Pa-
ris, im Sommer zum André-Rieu-
Konzert nach Maastricht, in die 
Dolomiten oder nach Kärnten und 
im Herbst nach Kroatien, Andorra 
oder an den Lago Maggiore.
Getreu dem Motto „Gutes Reisen 
ist Vertrauenssache“ braucht sich 
der Kunde um nichts als einen ge-
packten Koffer zu kümmern, alles 
andere ist vorbereitet. Beim Reise-
service Schwerin im Klöresgang 1 
gibt es weitere Informationen. �

GLÜCKLICH REISEN
Gut begleitet durch die schönsten Tage des Jahres

Ein Highlight: die Mandelblüte in der 
Pfalz� Foto: AdobeStock, Pixeltheater 

www.lottomv.de

Jede Woche neue Chancen.
Spielteilnahme unter 18 Jahren ist gesetzlich verboten! Glücksspiel kann süchtig machen.  
Infos unter www.check-dein-spiel.de, BZgA-Hotline: 0800 137 27 00

Lizensierter Glücksspielanbieter
nach § 9 Abs. 8 GlüStV 2021

Ihre Vorteile beim ABO-Spiel:
• Sie sind bei jeder Ziehung dabei.
• Ihre Gewinne werden umgehend und kostenfrei  

überwiesen.
• Sie sparen Bearbeitungsgebühren.
• Ganz einfach und bequem werden Ihre Spiel- 

einsätze automatisch alle 6 Wochen eingezogen.
• Bei BINGO im ABO bekommen Sie Ihre Spielscheine  

immer bequem per Post nach Hause.

Viel Glück 
2024!

*Dies gilt für alle ABO-Anträge, die im Dezember 2023 
vollständig ausgefüllt bei LOTTO Mecklenburg- 
Vorpommern abgegeben werden.
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Unseren 
Kunden Frohe 
Weihnachten 
und ein 
gutes Jahr
2024.

Unsere Farben für Ihre Wünsche

Seit 1957
Malermeister Otto Schenk

Inh. Evelin Unger e.K.
Ralf Unger, Malermeister

· Verarbeitung von Naturprodukten – 
 Lehmfarben, Lehmputze, Naturfarben, Kork
· Renter- und Urlaubsservice (vor und nach dem Maler)
 Weitere Infos auf unserer neuen Homepage.

Tel.: 03 87 57 - 3 00 34 · Fax: 03 87 57 - 3 00 35
Ludwigsluster Str. 29 · Neustadt-Glewe
r.unger@maler-unger-schenk.de · www.maler-unger-schenk.de

Jens Vorfahr | 19089 Crivitz | Parchimer Straße 1 Mobil: 0172 389 79 44 | Telefon: 03863 552 97 89
E-Mail: jv.immobilien@gmail.com

Sie möchten Ihr Haus verkaufen?
Gern übernehmen wir 
den Verkauf für Sie!

VORFAHR IMMOBILIEN
Verkauf • Finanzierung • Vermietung

Haushaltsauflösung!
Jetzt auch mit
Haushaltsauflösung!

Vorfahr_Titelfuß_9_20_Layout 1  24.09.20  09:46  Seite 1

VORFAHR IMMOBILIEN
Verkauf & Vermietung

Sie möchten Ihr Haus verkaufen?
Gern übernehmen wir 

den Verkauf für Sie!

Jens Vorfahr · 19089 Crivitz · Parchimer Straße 1
Mobil: 0172 389 79 44 · Tel.: 03863 552 97 89 · jv.immobilien@gmail.com

Jetzt auch mit 
Haushaltsaufl ösung!

Frohes Fest!
Bei allen Kundinnen und Kunden möchten wir uns für Ihr 
Vertrauen bedanken. 
Wir wünschen Ihnen und Ihren Liebsten frohe 
Weihnachten, ein paar besinnliche Tage und eine gute 
Fahrt ins Jahr 2024. Wir freuen uns auf Sie. 

Ihr AWUS-Team

In Wismar:
Schweriner Straße 31
Tel. (0 38 41 ) 74 000

In Schwerin:
Bremsweg 1
Tel. (03 85) 48 03-0

Das ist mal eine Zahl: 30.000 
Euro standen am Ende auf dem 
Scheck, den Jens Kulbatzki an 
Vertreterinnen des Zentrums 
Demenz und der Rettungshun-
destaffel Schwerin überreichte. 
Die Spendensumme stammt aus 
der Aktion „Jens lädt ein!“ – ein-
mal im Jahr wird in Schwerin un-
ter diesem Motto für den guten 
Zweck gefeiert.
„Alle Helfer aufzuzählen würde 
jetzt wohl sehr lange dauern“, sagte 
Jens Kulbatzki bei der Schecküber-
gabe in der Rösterei Fuchs. Rund 
350 lokale Partner tragen seit 
Jahren zum Erfolg der Spenden-
aktion bei – sei es nun mit Geld, 
Sachleistungen oder Räumen. Im 
November wurde dann die Thalia-
Nacht gefeiert –mit 500 Gästen, 
ausverkauft wie jedes Jahr. „Mein 
Lohn ist, dass die Leute nicht nur 
kommen, sondern auch wieder-
kommen“, sagt Kulbatzki, der mit 
seinem Engagement etwas dafür 

zurückgeben möchte, dass es ihm 
selbst gut geht. 
Und auch die diesjährigen Emp-
fänger der Spende sorgen dafür, 
dass es anderen gut geht: Im 
Zentrum Demenz kümmert sich 
ein kleines, festangestelltes Team 
zusammen mit zahlreichen ehren-
amtlichen Helfern um Menschen 
mit Demenz und deren Angehöri-
ge. Ute Greve und Dr. Nina Benz 

konnten für die ehrenamtliche 
Arbeit einen 10.000-Euro-Scheck 
von Jens Kulbatzki in Empfang 
nehmen. 
Auch die Rettungshundestaffel 
Schwerin des Deutschen Roten 
Kreuzes wäre ohne ehrenamt-
lichen Einsatz nicht denkbar. 
Die hier Engagierten helfen mit 
eigenen Hunden, Menschen zu 
suchen, die sich verirrt haben. Da-

für trainieren die 15 Helfer mit ih-
ren Tieren zweimal in der Woche 
– und sind, wenn es nötig ist, in 
ganz Mecklenburg-Vorpommern 
unterwegs. Die 20.000 Euro, die 
auf dem Spendenscheck der Akti-
on „Jens lädt ein“ stehen, kann die 
Rettungshundestaffel wirklich gut 
gebrauchen: „Wir müssen drin-
gend ein neues Einsatzfahrzeug 
mit entsprechenden Hundeboxen 
anschaffen“, sagt Staffelleiterin 
Stefanie Marten. Sie weiß, was 
es für ein gutes Gefühl ist, wenn 
Menschen mit Hilfe der Hunde 
gefunden und gerettet werden 
können – die Anerkennung, auch 
die finanzielle, tut da gut.
Insgesamt hat Jens Kulbatzki seit 
2014 eine Spendensummer von 
rund 215.000 Euro für verschie-
dene Projekte in und um Schwerin 
eingesammelt. Und der Termin 
für die nächste Thalia-Nacht steht: 
Am 9. November 2024 lädt Jens 
wieder ein.�

30.000-EURO-SPENDE ÜBERGEBEN
Erlöse der Aktion „Jens lädt ein“ gehen an Schweriner Rettungshundestaffel und das Zentrum Demenz

Jens Kulbatzki übergab die Spende an Maria Netzband und Stefanie Marten 
von der Hundestaffel und Dr. Nina Benz und Ute Greve vom Zentrum Demenz.
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Schwerin: Hagenower Chaussee 1b, Tel.: 0385 64600-0
Parchim: Schwarzer Weg 1, Tel.: 03871 631016 
www.autohaus-ahnefeld.de · info@ autohaus-ahnefeld.de

Das Team vom Autohaus Ahnefeld wünscht
Ihnen und Ihren Lieben ein leuchtendes Fest –
und dass sich auch ganz persönliche Wünsche
erfüllen. Vielen Dank für Ihr Vertrauen und 
gute Fahrt ins Jahr 2024.

Wir schließen vom 23.12.2023 bis 02.01. 2024.
Geänderte Öffnungszeiten Dezember bis Februar: Mo – Fr  8 – 17 Uhr

Dorfstraße 1 · 19075 Holthusen · Tel. 03865 8210 · Fax 03865 82124
BAUMASCHINEN-HARTMANN

Wir bedanken uns für die vertrauensvolle und 
gute Zusammenarbeit im vergangenen Jahr.

Frohe Weihnachten
und ein gesundes, 

erfolgreiches neues Jahr.

SIE INTERESSIEREN SICH 
FÜR EINEN UNSERER 
ANZEIGENPLÄTZE?
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REINHARD ESCHRICH
anzeigen@journal-eins.de

Mobil: 0171 - 74 06 535
Telefon: 0385 - 63 83 270

FASZINATION WOLF
Thomas Frost gibt sein Wissen als 
Wolfspädagoge weiter 15

MODERNE SCHULE
Einrichtung sollte fit 
für die Arbeitswelt machen 32 W
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www.journal-eins.de

So, 1.10.  
verkaufsoffen  

13 – 18 Uhr
Gastronomie ab 12 Uhr

DAS SCHLOSSPARK-
CENTER FEIERT 
25. GEBURTSTAG!
Vom 23.9. – 1.10. warten 
viele Geburtstagsaktionen 
und Gewinne auf Sie!

JE_2309_1.indd   1JE_2309_1.indd   1 11.09.23   13:0511.09.23   13:05

FÜR KULTUR
Plauer Theatermacher erhalten  
Auszeichnung der IHK 18

HOLZ UND REET
Bei den Slawen im 10. Jahrhundert 
war die Natur der Baumarkt 32 W
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WIE AUS 
DEM MÄRCHEN
Schloss Bothmer lädt 
zum Gartentag ein
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Grüßen und helfen – mit den 
UNICEF-Karten geht beides und 
deshalb haben die Grußkarten des 
Kinderhilfswerks schon eine lan-
ge Tradition. Auch in diesem Jahr  
gibt es in Schwerin wieder einen 
Kartenverkauf im Eingangsbereich 
des Schlosspark-Centers. Dabei en-
gagieren sich Mitglieder der UNI-
CEF-Arbeitsgruppe Schwerin, die 

ehrenamtlich bis zum 20. Dezem-
ber den Verkaufsstand öffnen.
Die guten Verkaufsergebnisse der 
vergangenen Jahre zeugen von der 
Hilfsbereitschaft der Schweriner –
genau darauf hofft die engagierte 
Gruppe auch in diesem Jahr. Denn 
Kinder sind von allen Krisen, Krie-
gen und Katastrophen am meisten 
betroffen und brauchen unsere 
Hilfe mehr denn je.
Momentan sind in der Schweriner 
Arbeitsgruppe zwölf Frauen und 
Männer aktiv. Und wenn es nach 
ihnen geht, können weitere gern 
dazukommen. Neben der sinn-
stiftenden Tätigkeit verspricht das 
auch einen schönen Zusammen-
halt im Team, das sich über die 
Arbeit hinaus auch zu Aktivitäten 
in der Freizeit trifft. Wer dabei sein 
möchte: Unter info@schwerin.
unicef.de und unter 0170/5643652 
gibt es weitere Informationen. �

Kartenverkauf 2023 im Schlosspark-
Center� Foto: Rainer Cordes

Das letzte Konzert des Jahres in der 
Reihe KON-Takte ist, wie in jedem 
Jahr, den Lehrern des Konservato-
riums Schwerin vorbehalten. Am 
15. Dezember um 19 Uhr präsen-
tieren sich einige Kollegen im Bri-
gitte Feldtmann Saal mit einem 
abwechslungsreichen Programm. 
Diesmal sind neben bekannteren 
Kompositionen auch neue Werke 
zu entdecken. So erklingen u. a. die 
Sonate in f-Moll von Georg Fried-
rich Telemann für Euphonium und 
Klavier, der Louisiana Blues Strut 
von Coleridge-Taylor Perkinson 
für Violine Solo und die Suite pour 
Piano zu vier Händen von Her-
man David Koppel. Der Eintritt 
kostet 12 Euro, ermäßigt 8 Euro. 
Die Kartenreservierung ist bei Frau 
Semlow in der Puschkinstraße 6 
nach telefonischer Terminverein-
barung unter 0385 59127-48 mög-
lich. Am Konzertabend kann man  

auch die Dauerkarten zum Preis 
von 50 Euro, ermäßigt 38 Euro 
erwerben. Die Dauerkarte für die 
neun Veranstaltungen im nächsten 
Jahr, die auch auf eine andere Per-
son übertragbar ist, ist mitunter ein 
schönes Weihnachtsgeschenk. Der 
Zugang zum Brigitte Feldtmann 
Saal ist barrierearm. �  

Pianist und Klavierpädagoge Jere-
mias Obando aus Venezuela� Foto: privat

LETZTE KON-TAKTE - 
VERANSTALTUNG 2023
Lehrer des Konservatoriums stellen sich vor

UNICEF-KARTEN:
GRÜSSEN UND HELFEN
Verkaufsstand ist im Schlosspark-Center zu finden
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EINES DER SCHÖNSTEN IM LAND
Manchmal muss es erst in Strömen regnen, 
bevor es besonders schön wird: Spiegelbild 
und Regenbogen jedenfalls wären ohne die 
Wassermassen von oben nicht denkbar gewesen 
und die aufs Unwetter folgenden Sonnenstrahlen 
tauchen das Ludwigsluster Schloss in ein besonders 
schönes Licht. Und apropos besonders schön: In 

den kommenden Tagen erwartet Besucher mit der 
Ludwigsluster Schlossweihnacht am 16. und 17. 
Dezember ein Jahreshöhepunkt. Natürlich lohnt 
auch das Schlossmuseum immer einen Besuch – am 
10. Dezember um 13.30 Uhr lockt hier zum Beispiel 
die nächste öffentliche Familienführung „Das 
Leben am Hofe“.
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AUS DER REGION

Die Vorschulkinder der Kita „Zwergenparadies“ haben fleißig 
gebastelt. Mit ihren Kunstwerken haben sie jetzt den Baum in 
der Sparkassen-Filiale Plau am See weihnachtlich geschmückt. 
„Alle Kunden und Mitarbeiter freuen sich auf die Adventszeit 
und über den strahlenden Weihnachtsbaum“, so Stephan 
Neitzel, Leiter der Sparkassen-Filiale in Plau. Zum Dank erhielten 
die Kinder kleine Geschenke und eine Unterstützung in Höhe 
von 250 Euro für die Kita.

GESCHMÜCKTER BAUM

Fo
to

: S
. N

ei
tz

el
/S

PK

Die Firma Junge Fahrzeugbau, 
die in Stralendorf bei Schwerin 
einen ihrer drei Standorte 
hat, unterstützt regelmäßig 
die Gemeinde Strahlendorf 
und deren Einrichtungen mit 
Spendengeldern. Jüngst übergab 
das Unternehmen Schecks im 
Zuge seines 40-jährigen Jubiläums 
an die Freiwillige Feuerwehr, 
das ortsansässige Schulzentrum 
sowie an die Kita „Regenbogen“ 
der Volkssolidarität Schwerin – 
Westmecklenburg e.V.
Die Kinder der Kita „Regenbogen“ 
nahmen mit ihrer Leiterin 
Franziska Bölkow und im Beisein 
von Bürgermeister Helmut Richter 
den großzügigen Spendencheck 
entgegen.
„Wir freuen uns sehr über dieses 
Geschenk und werden damit 
unsere Kita weiter verschönern“, 
sagte Kita-Leiterin Franziska 
Bölkow. Geplant sei, ein neues 
Sonnensegel und eine Musikanlage 
für die Einrichtung anzuschaffen.

KITA „REGENBOGEN“ FREUT  SICH ÜBER SPENDE

HOFFEN AUF W  EISSE WEIHNACHT
Der Dezember hat weiß begonnen – ob 
es am Ende auch für Weiße Weihnacht 
reicht, ist jedes Jahr die große Frage. 
Rein statistisch sind die Aussichten in 
Norddeutschland nicht gut. Den Daten des 
Deutschen Wetterdienstes zu Folge gibt es 
im Schnitt alle sieben bis acht Jahre Schnee 
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Die Bürgerstiftung feiert in diesem Jahr ihr 25. Be-
stehen. Wie kam es zur Gründung der Stiftung und 
was ist ihr Anliegen?
Mit dem Wegfall der staatlichen Strukturen Mitte der 
1990er Jahre entwickelte Wismars damalige Bürger-
meisterin Frau Dr. Rosemarie Wilcken gemeinsam 
mit dem ehemaligen Sparkassenvorstand Herrn Ger-
hard Raabe die Idee einer Bürgerstiftung, die 1998 
als erste Bürgerstiftung Ostdeutschlands ins Leben 
gerufen wurde. Ihr Anliegen ist es, dass die Menschen 
der Stadt Kapital stiften, womit Projekte im Sinne der 
Stadtgesellschaft von den Menschen der Stadt, die da-
für Kapital benötigen, verwirklicht werden können. 
Welche Art von Projekten fördert die Stiftung und 
welche Themen liegen Ihnen dabei besonders am 
Herzen?
Wir haben einen bunten Strauß an Stiftungszwecken. 
Uns liegen die Projekte des Zusammenhalts am Her-
zen. Darum richtete sich unsere Aktion „Macht Eu-
ren Tag!“ zum 25. Jubiläum an Kinder, Jugendliche, 
Seniorinnen und Senioren, sowie an Menschen mit 
Migrationshintergrund. 
Welche Projekte standen im Zentrum der Aktion „Macht Euren Tag“ und gibt es ein 
Projekt unter den ausgewählten, auf das Sie sich besonders freuen?
Auch als Bürgerstiftung haben wir die Pandemie und deren Auswirkungen gespürt. Es 
kamen deutlich weniger Anträge zu uns. Wir haben einen Corona-Hilfefonds für Vereine 
aufgesetzt, der vielfach genutzt wurde. Mit dem Fortschreiten der Pandemie wurde deut-
lich, dass es insbesondere Kinder und Jugendliche sind, sowie auch die ältere Generation, 
denen die coronabedingten Maßnahmen viele Möglichkeiten genommen haben. Daher 
wollten wir mit unserer Aktion in den Zusammenhalt dieser Gruppen investieren und 
gemeinsame Erlebnisse fördern. Wir freuen uns auf jedes der 25 ausgewählten Projekte, 
weil es das Potenzial in sich trägt, Menschen einen unbeschwerten Tag in Gemeinschaft 
zu ermöglichen. 
Wer kann sich von der Stiftung fördern lassen und wie kann man sich für sie engagieren? 
Die Förderung richtet sich nach unserer Satzung und den Vorgaben der Abgabenordnung. 
Die Projekte der Antragsteller sollten gemeinnützig sein und einen Bezug zur Hansestadt 
Wismar aufweisen. Aber jedes Anliegen kann eines sein, das möglich werden kann. Man 
muss im Einzelfall sehen, welcher Weg dorthin der richtige ist. In der Stiftung mitmachen 
kann jede/r. Möglich ist eine Unterstützung durch ehrenamtliche Mitarbeit, überdies gibt 

es Gremien, in die man gewählt werden 
kann. Wichtig ist für uns, die Menschen 
in unserer Stadt davon zu überzeugen, 
dass eine Spende an die Bürgerstiftung 
oder eine Zustiftung eine gute Investi-
tion in die Gemeinschaft der Stadt ist. 
Jede/r kann bereits mit einem kleinen 
monatlichen Betrag helfen. Letztlich ist 

es unser Ziel, das Stiftungsvermögen weiter zu vermehren, weil das in der Zukunft immer 
wieder die Mittel liefert, mit denen wir gute Projekte möglich machen können. Wir haben 
bis Ende letzten Jahres ein Stiftungsvermögen von fast 700.000 Euro erreicht. Mit den 
Früchten daraus, Spenden und weiteren Einnahmen, sind schon mehr als 455 Projekte mit 
480.600 Euro bis zum letzten Jahr unterstützt worden. In diesem Jahr werden wir eine 
Rekordunterstützung leisten können. Jeder Euro Zustiftung mehrt das Stiftungskapital 
und macht die weitere Förderung guter Ideen in der kommenden Zeit möglich.�
� Interview: Laura Prüstel 

„Jeder Euro Zustiftung 
macht die Förderung guter 

Ideen möglich.“

Andreas Wellmann (53) ist  
Vorstandsvorsitzender der 

Bürgerstiftung Wismar.
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BÜRGERSTIFTUNG 
WISMAR WIRD 25

MECKLENBURGER KÖPFE

KITA „REGENBOGEN“ FREUT  SICH ÜBER SPENDE

HOFFEN AUF W  EISSE WEIHNACHT
zu Weihnachten. In den meisten Jahren aber setzt pünktlich 
vor dem Fest Tauwetter ein. Wetterfrösche sprechen 
sogar vom Weihnachtstauwetter, einer meteorologischen 
Singularität. Am Ende ist es beim Zeichenlesen für Weiße 
Weihnacht wie bei jeder guten Bauernregel: Ist das letzte 
Türchen am Weihnachtskalender in Sicht, dann fallen die 
Flocken – oder eben nicht.
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Eine E-Mail mit dem Lösungswort, Ihrem Namen und der Betreffzeile Rätsel JE 12-2023 bitte
bis zum 10. Januar 2024 an: gewinnspiel@journal-eins.de

                                     Werden Sie Fan! 

Erfahren Sie alle Neuigkeiten aus der Stadt, 

tolle Aktionen und Gewinnspiele als Erster!

facebook.de/JOURNALeins · instagram.com/JOURNALeins
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Theater in der Kulturmühle Parchim
Im Januar & Februar

Nicht von dieser Welt oder Der Astronaut muss weiter
von David Stöhr und Ensemble, Termine 12. Januar/27./28. Februar 2024

Bliw doch tau‘n Frühstück
Komödie von Gene Stone und Ray Cooney, Premiere 20. Januar 2024

Ballett X Future
Ballettabend mit jungen Choreograf:innen, Termine 26./27./28. Januar 2024

Die überraschend seltsamen Abenteuer des Robinson Crusoe
von Sergej Gößner ab 8 Jahren, Premiere 17. Februar 2024

Einzigartige Theatermomente verschenken!
Mit einem Theater-Gutschein in Ihrem Wunschwert  
Vorfreude verbreiten.

Gültig für jede Veranstaltung.

wwww.mecklenburgisches-staatstheater.de

IMPRESSUM
Herausgeber
Kreativlabor GmbH
Geschäftsführung: André Harder (V.i.S.d.P.)
Graf-Schack-Allee 8 · 19053 Schwerin 

Redaktion
Graf-Schack-Allee 8 · 19053 Schwerin
Tel.:	 03 85 / 63 83 281
Fax:	 03 85 / 63 83 289
E-Mail:	 redaktion@journal-eins.de

Mitarbeit an dieser Ausgabe: 
Rainer Cordes, Katja Haescher, 
Anne Pfaff, Laura Prüstel, Nora Stein

Anzeigen
André Harder (Ltg.)
Tel.:	 03 85 / 63 83 270
Fax:	 03 85 / 63 83 289
Reinhard Eschrich
Mobil:	 0171/740 65 35
E-Mail:	 anzeigen@journal-eins.de

Gesamtherstellung
büro v.i.p.
Graf-Schack-Allee 8 · 19053 Schwerin
Tel.:	 03 85 / 63 83 270
E-Mail:	 gutentag@buero-vip.de

Erscheinungsweise
monatlich

Mindestauflage
20.000 Exemplare 

Nachdruck, auch nur auszugsweise, ist nur mit Geneh-
migung (schriftlich) des Verlages gestattet. Für unver-
langt eingesandte Texte, Fotos, Bücher, Zeichnungen 
oder sonstige Unterlagen übernimmt der Verlag keine 
Gewähr. Für die Inhalte der gekennzeichneten Unter-
nehmensseiten sind die Unternehmen selbst verant-
wortlich, Kürzungen bleiben vorbehalten. Fotos, An-
zeigen, Redaktion und PR die der Verlag erstellt hat, 
dürfen nicht anderweitig genutzt werden.

GEWINNSPIELAUFLÖSUNG

JOURNAL eins bedankt sich für die 
große Beteiligung. Der Lösungsbe-
griff der November-Ausgabe war:

PFEFFERKUCHEN

Je einen 20-Euro-Gutschein für die 
Marienplatz-Galerie haben gewonnen:
Ingolf Schwartz, Güstrow
Helga, Jahnke, Bresegard
Dagmar Zimmermann, Wismar

Herzlichen Glückwunsch!

(Wer am Kreuzworträtsel-Gewinnspiel teilnimmt, er-
klärt sich automatisch damit einverstanden, dass sein 
Name und sein Wohnort im Falle des Gewinns auf 
dieser Seite veröffentlicht werden.)

Die nächste Ausgabe

erscheint am 19.01.2024
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3 x 1 Liter Heißgetränk 
nach Wahl an der Flotten 
Weihnacht zu gewinnen.

flotte-weihnacht.de
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FAMILIENLEBEN,
VOLLELEKTRISCH.

Jetzt Probe fahren.

Der neue EQT mit großzügigem Innenraum und vollelektrischem Antrieb 
für die ganze Familie. Mehr erfahren bei STERNAUTO in Schwerin

oder unter mercedes-benz.de/eqt

EQT 200 | WLTP: Stromverbrauch kombiniert: 20,7-19,3 kWh/100 km
CO₂-Emissionen kombiniert: 0 g/km | mb4.me/DAT-Leitfaden-electric

Anbieter: Mercedes-Benz AG, Mercedesstraße 120, 70372 Stuttgart, Vertriebspartner vor Ort:

Stern Auto GmbH, Vertriebs- und Servicepartner der Mercedes-Benz Group AG und der Daimler Truck AG für Mercedes-Benz Trucks
Otto-Hahn-Straße 1 · 19061 Schwerin | schwerin@sternauto.de · Tel.: 0385 64774-0



www.ihk-lehrstellenboerse.de


